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Volkswirtschaftliche Rundscliau. 

Der Kuri bleibt stabil. Brasilianische Titel an 
der Londoner Bõrse. Gold in der Konversivns- 
kasie, Papiergeld. Einnabmen der Bundesãmter. 
Nachrichten aus Manao» und Pará. Warenbórse 
ín Rio. Situation des Kaffeemarktes, 

Dem letzten "Woclienbericht des 'Bunde.sfinanz- 
iiiinisters, deii Herr-Ur. Francisco Salles ain 1.-3. ds. 
deiii Bundespj-üsidenten vorleg-to, entneluueu wii' fol- 
gende Daten. Der „Banco do Brasil'" zog bei 90 
Tage Ziel zum Kiu'se von IGõ/lü d und naJiui Deok- 
weclisel zum Kiu'se von 10 3/8 und 1013/32 entge- 
íien. Der olfizielle Kure über London war ani 12. 
11)17 64 bei ,90 Tage Ziel und 1(3 7/04 Siclit gegen 
lti9 32 bei 90 Tage Ziel und 1(31/8 Sicht ain 5. ds. 
In íier BerichLswoche. (õ.—12.) ging es auf der Bürse 
luliig zu. Die 5 pixjzentigen (Jeneralapolicen von 1 
Conto de lieis blieben auf Paiú; es gab aber aucii 
kleine Ciescliafte zu 998."^ und 999$. Die Titel der 
Anleilie von 1909 schwankten zwischen 980.S und 

\ 997$, die der Anleihe von 1903 blieben auf 1;035-S; 
Titel dei' Anleilie von 1897 warden in einein Falle 
g,^ehandelt, ,und zwar zu 99.õ.'^. Die Aktien des 
,,Banco do Brasil" wurden zu 2(57 und 2G8.'$ ge- 
Iiandelt. An der Londoner Bòrse wuj-den brasiliani- 
.sclie Titel wie folgt gehandelt. Anleihe von 1883 
97—99; Anleihe von 1888 90—99; Anleihe von 1889 
82—83; Anleihe von 1895 99'i>-100i2; Fundíng 
Loan 101—102; Rescission 81 Va -821/2; Anleihe von 
1903 100—101; AnleUie von 1908 99—101; Anleihe 
von 1910 8O-8U/4; Anleihe von 1911 91 92. 

Die Gelddeix)ts in dei' Konvereionskasse betnigen 
aiii 12. ds. 23.976.170 11 -9 Pfund Sterling oder 
a59.642:558^823 gegen 23.989.699- 13—1 Pf. St. oder 
;5õ9.845:494é849 am 5. de.s laufenden Monats. Die 
Goldeingãhge voni 6. bis 12. betnigen 48:601-^279, 
die Ausgánge 2õl: 537)?30ry und der Xotenwechsel 
77:990.'5. Die zirkulierenden Xoten betrugen ani 12. 
378.974:160.'? zum Kurse von 16 d gegen . . . 
379.177:390;!? ara ò. desselben Monats. Am .30. Sep- 
tember befanden sicJi Noten zu 608.558: O^O.?! in Zir- 
kulation; am 31. Oktober waren es 608.152:899.'?. Die 
Dilferenz von 405:7018 entstand dui-cli den Uin- 
tausch von Papiergeld in Metall; gegen Sill>er wur- 
den 355:854.'? umgetausclit; gegen Nickel 49:080.S 
und gegen Kupfer 767;?. Seit dem 31. August 1898 
bis 31. Oktober 1912 .sind PapierscJieine von zusam- 
men 180.211:755^500 der Zirkulation entzogen wor- 
den. 

Im í..aufe des Monats Oktober nahmen die Bun- 
desãmter, wie weit bisJier bekannt, 11.574:142.'? Gold 
und 22.597:182.'? Papier ein gegen 9.487:902>! Gold 
und 19.496:539.S Pai)ier im gleiclien Zeitraum de.s 
Vorjaln^es. In Papier umgereciinet botragt das Mehr 
gegen Oktober 1911 6.621:072-'? — eine gewiíJ nen- 
nenswerte Summe. In der Zeit vom .Tanuar bis Ok- 
tober nalnnen die Bunde.sâmter 105.380:627.'? Gold 
und 218.910:542-'? Papier ein. gegen 94.962: .382-'? 
(iold und 203.534:01.3.í< in der gleichen Periode des 
\'orjahres. In l'apier umgerechnet ergeben sich . . . 
32.957:307.'? zugunsten des laufenden Jahres. 

Ueher die Situation des Gummimarktes im Xor- 
den wird über die Periode vom 4. bis 9. ds. aus 
<ien beiden wichtigíiten PHitzen berichtet: Th 
ilanaos: Zufuhren 83 Tonnen, ver.schifft wurden 213 

» Tonnen, Stock 185 Tonnen; Preis 4 Schilling 4 d 
gegen 4 Schilling 2 d in der vorigen AVochc. 
Pará: Zufuhren 870 Tonnen, verschifft 680 Toiinen, 
Stock 1880 Tonnen; Preis 4 Sch. (! d gegen 1 Si'li. 
3 d. Der Markt schloíJ mit fester Tendenz. 

Im Monat Oktober betrugen die Operationcn an 
<ler lluminenser "Warenbórse 4.401 :413.'?. Davon ent- 
fielen auf Baumwolle 2.372:854-?, auf Zucker .... 
1.708:799^100, auf Kaffee 257: ()00-'< und auf Talg 
62:160;?. 

In der Beiichtswoche (4. bis 9.) zeigte der Baum- 
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Feuilleton 

Die Auíeristaiidenen. 
Roman von Richard VoU. 

(74. Fortsetzung und SchluB.) 

Z w e i u 11 d s e c li z i g s t e s K a p i t e 1. 

"Wieder feierten die Hussen das Auferstehungsfest. 
In Moskau dachten eiuige daruii, was in der 

letzten Osternacht Furchtbares geschehen war; dali 
die Prinzessin Petrowsky vtoii eüiem Nihilisten er- 
mordet AvVJrden, dali die Nihilisten ein Attentat auf 
den Kaiser geplant liatten, und dafi die .Mine zu 
friili aufgeflogen war — viel zu früh I 

In der ganzen Stadt, im ganzen Lande hatte man 
deswegeu Gottesdienste abgehalten, das ganze Land 
hatte da.s verfriUite Auffliegen der Mine gefeiert. 

AVera stellte sich vor, was geschehen ware, wenn 
das Attentat geglückt und die Mine zu rechter Zeit 
aufgeflogeii ware — ein Ma.ssemuord! 

So wie" es gekjonuiien. hatte da.s Unglück die klein- 
steu Dimensionen angen/jmmen. Bei der Nachricht 
vou der I']i'mlordung der Prinzessin war die Diener- 
schaft, die gerade im Saale l>eschaftigt gewesen, 
davongestürzt. Nur einige leichte Verwundungen ge- 
schahen, die ineisten dívvou unter dem Vplk auf 
der StraBe. 

Der Haíi gegen die Urheber des veiruchten At- 
tentats wuchs von Tag zu Tag. ,,Nihilist" ward ein 
Schimpfnahme, ein Fluchwort. Aber die Nihilisten 
horten nicht auf, das Schicksal des russisclien Vol- 
kes gestalten zu wollen; sie fuhi-cn fort, das rus.si- 
sche Volk zu befreien, das russisclie Volk zur Men- 
Kcheiiwürde zu erheben, fiir das russisclie Volk zu 
Helden, Miirtyrern und ^Ioi'deni zu werden- 

Vi eles von jenem Attentat blieb in Dunkel ge- 
hüllt. Mau hatte den Nihilisten Alexander Dimi- 
tritsch, denselben, der die Prinzessin Petrowsky er- 
mcrdet, gefangen gemomtoeii, spiiter noch eine .N'i- 
hilistin, und man fand in dem Stollen den Leiclij^am 
desjenigen, der die Mine in die Luft gesprengt. 

Nitjmand erfuhr. Aver es gewesen, dem Moskau die 
\'erhinderung des Massenmordes zu danken hatte — 
niemand bekünunerte .sich darutn: dem verfluchten 
i\crl war recht geschehen! Man nahm allgemein an, 
<i:iC dem Betreffenden entweder da>s Zeiclien zum 
-AulUiegen der Mine zu früh gegel>en worden war, 
odei' daB ei'irgendein anderes Gerauscli für dieses 
Zeichen genommen hatte. Ratselliaft blieb auch. wes- 
halb der Mensch zum Entzündeii der Mine sich nicht 
eine.s Schwejelfadens bedieni hatte. Was man von 
dem Leichiiam des Xiliilisten an verbrannten und 
verkohlten Stücken auffand, wurde irgcndwij einge- 
gi abcn: Verdamiiit sei seln Andenken ! 

^'el'damUlt sei *soin Andenken! 

wollmarkt eine feste Tendenz und wurden je nach 
der Qualitãt für 10 Kilo 98900 bis 10$500 gezahlt. 
Versclüfft \\-urden in jener AVoche 4458 Ballen; im 
Stock blieben 21.995 Ballen. I 

Der Zuckemarkt war in der Berichtswoche (4. ■ 
bis 9.) unschlilssig. Die Tendenz schwankte zwischen i 
fest und ruhi^; die Notieningen schwankten jiach ' 
der Nachfrage, und diese war ziemlich gering. Zu- 
geführt wurden 36.160 Sack. Davon waren 14.393 
aus Pernambuco, 7860 aus Maceió, 8235 aus Cam-' 
pos, 4050 aus Parahyba und 1622 aus Sergipe. Aus- | 
gefühit wurden 34.714 Sack, im Stock blieben 219.568 
Sa<;k. 

Der Gummimarkt zeigd;e infolge der geringen Zu- 
fuhren Haussetendenz, indem der Preis des Ai'tikels 
von 42$ auf 45.^ für 15 Kilo stieg. Mit den letzten'zwei 
Jahren verglichen, wíu' die Situation im Monat Okto- 
ber die folgende (in Tonnen): 

1912 1911 1910 
Zufuluen 3940 . 2993 3170 
Ausfuhren 3407 2825 3020 
Stock in 1. Hand 349 7.30 1020 

Notlerung in Pará für 1 Kilo in 1912 .3-'?900, 1911 
4.'? und 1910 5.?500. 

In der Berichtswoche wui-den ausgeführt aus Ma- 
naos nacli New York 301.857 Kilo und jiach Ham- 
bm-g 144.522 Kilo, aus Pará nacli New York 390.356 
Kilo und nacJi Hamburg 114.568 Kilo. 

Der Kaffeemarkt zeigte eine scJiwache Tendenz. 
Die Preise fielen. Fiü- Typ 7 wurdeq^ folgende Preise 
notieit: am 4. 12.'?600 für 15 Kilo,'am 5. 12.?.õOO, 
am 6. 12-Í500, am 7. 12-?400 bis 12-9500, am 8. 12§.500, 
am 9. 12.'?400. Zugeführt wm-den 95.638 Sack, ver- 
kauft 44.828 Sack, verschifft 75.066 Sack und im 
Stock verblieben 163.803. In diesem Stock wurden 
(lie Vorrate in Xictheroy nicht mitgerechnet. — In 
deiselben. Zeit wurden dem Santos-Markt 391.9.39 
."^ack zugefüliri, exporíieiT wurden 274.225 Sack, ver- 
kauít wiu'den 204.1C(! und im Stock blieben 2.680.921 
Sack. .Vn den auslandischen Bõi-sen wurden folgende 
Mengen gehandelt: New York 455.000 Sack, Ham- 
biu-g 180.000 Sack, Havre 160.000 Sack, London 
45.000 Sack; zusammen 840.000 Sack. 

Auf dem Santos-Markt sind in den letzten Tageii 
die Kaffeepreise etAvas gefallen und das hat den Fa- 
zendeiros sofort Grund gegeben, pessãmistisch in die 
Zukunft zu blicken. Nach der letzten gix)í3en Knse 
sind die Heiren angstlich gewoi-den, und sobald es 
mclit ganz nach ihrem Willen geht, sehen sie alies 
grau in grau. Diese Angst ist aber durchaus nicht 
gerechtfeitigt. Am 1. Oktober betrugen die sicht- 
baren Stocks des Weltmarktes 12.200.000 Sack. Von 
diesen gehõrten 4.103.000 Sack zu dem dem Staato 
São Paulo gehõrigen Stock, von welchem, wie Ixi- 
kannt, alljaluiich im Monat Apnl 600.000 bis 
1.200.000 Sack auf den Markt gebraclit werden. Zieht 
man diesen Stock des St<iates São Paulo von dem 
.siclitbai"en Stock des AVeltmarktes ab, so befanden 
Siicli auf dem Markte am 1. Oktober eigentlich nur 
8.097.000 Sack. Die gegenwâi-tige Ernte wird, wie 
alie wissen, nicht über 8.503.000 betragen, von wel- 
chen 5.500.000 Sack Santos zugeführt wurden, so 
(lati nur noch eine Zufuhr von hõchstens 3 Millionen 
Sack zu erwarten ist. Von Rio, Victoria und Bahi:i 
werden noch ungefiilir 1 Million Sack dem AVelt- 
markt zug-efühit wertlen. Die Zufuhren aus ande- 
ren Liindern werden nicht 3 Millionen Sack übei'- 
steigen. Die Situation des AVeltkaffecmarktes wird 
am 30. Juni 1913 nach ziemlich zuverlassiger Be- 
rechnung die folgende .sein. 

Sack 

I 
Zuzüglicli des Stocks vom 1. Okto- 

ber — sagen wir 
Abscliub des 

im April 

Santo.5 
Rio, \'ictoria, Bahia 
Andere Provenienzen 

3.000.000 
1.000.000 
3.000.000 

Zusammen 7.000.000 

So t)ft Wladimir des treuen Knechtes Tanias ge- 
dachte, liatte er.für den Namen Coljas diese Ver- 
wünsclufng. Es kani ihn jiiclit in den Sinn zu grü- 
l>eln, weshalb Colja die Mine in Brand gesteckt hatte 
— mittels einer Lunte oder seines Lichtes. Er nahm 
an, daíJ Colja neugierig gewprden. — Oolja und neu- 
gierig; neugieiig bei etwas, das die ,,Sache" anbe- 
traf! — daí3 er in den Kejler g-eschíichen, in den 
Stollen gekivjclien war, die Mine betrachtet, sich 
dem Sprengütoff ?nit dem Lichte genâhert, und s(i 
durch eine unerhõrte Unvorsichtigkeit die Mine in 
die Luft gesprengt hatte — viel zu früh! viel, viel 
zu friüi! 

Von diesem ,,zu friUi" kbníito "Wladimir seiiien 
Geist gar nicht losreilien; dieses ,,zu friili" inar- 
terte ihn Tag und Nacht, brachte ihn fast um seinen 
Verstand. Ais die Mine aufflog, hatte er laut aufge- 
sehrien: ,,Zu früh!" Wiiren der Lânn, den die Ka- 
tastrophe verursachte, der Tumul^und das (íeschi-ei 
der Menge nicht so ungeheuer gewesen, man hatte 
ihn hõren und durcH seinen Ausi-uf ais einen der 
Attentãter erkennen müssen; wahrscheinhch, dali 
er dann von den Rasenden geTj^ncht wjrden wiire, 
wie das beinahe mit Sascha geschehen war. 

,,Zu früh, viel zu früh!" Wladimir war hinge- 
stürzt, hatte sich mit der Wut des ausbrechenden 
Wahnsinns zu dem Hause des Popen Bahji gebr;ochen 
und war in den Keller hiiumtergetauinelt. Aber er 
konnte auch nichts auderes tun ais rasen und ver- 
zweifeln. Natalia war ihm gefolgt und Natalia ret- 
tete ilm. Er lag auf dem Hof am Boden und schon 
drángten sie von der StraíJe herein. Da warf Na- 
talia sich zu ihm nieder, umfing sein Haupt. drück- 
te ihr Gesicht gegen seines und flüsterte ihm ins 
Ohr, (laB er Jetzt am Lel>en bleiben müsse — nicht 
für Tania und seinen Sohn, sfjncrdn für Ruüland, 
für das Volk, für die Sache, fiu- sein Prinzip, um 
die verlorene Schlaclit durch einen herriichen Sieg 
vergesscn zu inachen. Mit glühenden, gewaltigen 
Worten raunte sie ihm, von seiner Berufung zum 
Helden und Martyrer: ,,Trõste dich! Es ist ein (ílück, 
dali es so gekbmmen ist; sowohl für dicli, wie für 
das russische Volk. Du durftest n!och niclit zugruiide 
gehen. du muCtest noch leben bleiben, leben, weil 
du GroBeres vollbringen sjpllst, ais dieses gewesen 
wiire. Lasse dich nicht linden, kvsse sie nicht auch 
noch diesen Triumph liaben, lasse dich nicht von die- 
sen Bestien in Stücke reiíJen. Denn sie sind nicht 
das russische Volk ! Raffe dich auf, füehe, rette dich! 
Geh nach Petersburg, dringe bis zum Kaisei'. tote 
den Tyrannen. morde ihn mit eigner Hand, befreie 
Rufiland, werde der Begründer einer neuen Zeit — 
du, du allein!" 

So die Faiiatikei-in. Und Wladimir hõrte auf sie, 
Wladimir rajfte sich auf, floh nüt ihr und rettete 
sich. Mit Natalia und Tania ziusammen begab cr 
sich nach Eskowo. 

Valorisations-Kaffees 
8.500.000 

1.200.000 

Total 16.700.000 
Bis zum 30. Juni 1913 wird der Weltverbrauch. 

glaubwürdiger Berechnung zufolge nicht weniger ais 
13.5(Xl(M) Sack betragen, und so düríten am 1. .Juli 
nur nocJi 3.2(X).CKX) Sack auf dem Weltniarkte voi- 
handen sein. Die nQue Ei'ntc wird ('i'st Ende .Juli 
auf den .Markt gebracht werden und tws dahin wer- 
den die 3.200.000 Sack aucli schon ziemlich aufge- 
braucht sein, so dalJ die Marktlage für den \'erk;iu-. 
fer wieder eine selir. gün.sti^e sein wird. 

Die Pessimisten weisen darauf hin, daü der Kaf- 
feeverbraucli in Deutschland und England zurück- 
gehe. Das tut aber nichts zur Sache, denn dieser 
ninnnt in anderen Lãndern wieder zu, so dalJ eine 
Abnahme der Nachfrage picht zu merken ist. Es 
wird im Gegenteil sogar nooli die Aussicht vor- 
handen sein, daB dank der neuen Schiffsverbindung 
mit dem europaisclien Orient die Nachfrage im niich- 
sten Jahre noch zunehmen wird. Die Fazendeiros 
haben also absolut keinen AnIaíJ, die Zukunft ver- 
düstert zu sehen. 

Aus aller Welt. 
(Postnaclirichten.) 

Rück wirk ungen in der deutschen Indu- 
strie. Die Kriegswirren auf dem Balkan niachen 
sich in der Nalimaschinen- uni Porzellanfabrikation 
Thüiúngens, welche bisher füi- den Orient liefertí', 
sehr unangenehm bemerkbar. Einzelne Fabiiken ar- 
beiten nur füi' einige Tage in dei- Wocho. viele Fa- 
briken nahmen Ãrbeiterentlassungeii voi'. 

"Was in Paris verloren wird. Seltsame 
Dinge erfáhrt man au&i dem Paiiser ,.Bulletin Muni- 
cipai", das die Liste von ehrlichen Findern abge- 
gebenen verlorenen Gege-nstande e"thalt. Die Nie- 
derlage der Gegenstande auf der Polizeiprãfektur iíjt 
geradezu ein Trõdleiladen. An Stõcken und Schirmen 
allein werden im Diuvhschnitt zweihundert wõchent- 
lich im Fundbureau ábgeliefert. Ihnen kommen an 
Zahl die Sclilüssel gleicli, die ein ganzes Arsenal 
bilden. 'Ein Einbrecher konnte an ihncn die wert- 
vollsten Studien inacl)en. In graIJer Anzahl werden 
auch Kleidungsstüicke verloren. "Sie finden sich in 
allen Arten und Preislagen, nagehieue, die wahr- 
scheinlich Geschãftsangestellten in Verlust geraten 
sind, und Lumpen, von denen man nicht recht weiB-, 
ob sie verloren oder weggeworfen wurden. Mit einei" 
selir hohen Ziffer ligurieren in der Liste die — Kor- 
sette, die inerKwürdigerweise grõlitentcils l^i Thea- 
*ern verloren oder vergessen werden. Die Dani^n 
scheinen sie abzulegen, um leicliter lachen zu kõnue". 
Kürzlich wurden in einer Woche siebzig Stück ge- 
funden. Von den gefundeneii Juwelen — Rin?® 
und Annbânder — sinil viele falsch. Ein Kiuiosum 
der Sammlung ist ein Gesetzentwurf, den offcnbar ein 
vielbeãcháftigter Abgeordneter verloren hat. 

Grolie Spende. Der rumánische Generalkonsul 
in AVien, Hans von Reitzes, hat dem Kriegsníiniste- 
rium einen Betrag von 200.000 Kronen mit der Be- 
stinimung ubenviesen, sie zur Ausgestaltung des 
Pflegerinnenwesens an den Wiener Garnisonsspita- 
lern zum "Wolile der schwerkranken Offiziere Und 
Soldaten zu verwenden. 

Ein u n g e t r e u e r K a s i n o v e r w a 11 e r. \*or 
dem Oberkriegsgericlit in Dresden hatte sich am 12. 
Okt. der Feldwebel Karl Gustav Robert Merkel we- 
gen Uníer^chlagung, Aulstellung von falschen Bila"- 
zen uncl Fillscming zíihlreicher Quittungen xu ver- 
antworten. Merkel war Háu.^hofníeister des 177. In- 

.\ber auch in dem Steppendorf war er nicht si- 
cher; wenigstens drângte ihn Natalia von cbrt hin- 
weg, ins Ausland. Sie konnte ihm nicht weiter fol- 
gen und niuíite bei Tiuiia zurückbleiben; doch sie 
erlebto es noch, dalJ sein erster Brief, der au sie ge- 
ãchtet war, in Eskowo ankam. Wladimir schriel), 
er befiinde sich in Genf in vollk^mmener Sicheriieit 
und mit vielen Gesinnungsgenossen zusammen. Sie 
hãtten einen gi'OÍien Plan gefaí.!t. Sjbald der Augen- 
blick zui' Aktioii gekjoinmen, würde er mit einigen 
anderen — darUnter ein junges Mádchen - wieder 
nach RuBland zurückkeiiren, nach Petei*sburg! Wla- 
dimir beschwor Natalia, nrocli das náchste Ostei'- 
fest zu erleben. 

Aber bei Natalia half keine Beschwõrung mehr, 
selbst nicht, wenn sies von sljlchen machtigen Lippen 
kam. Sie stai^b in dem heiligen Glauben, daiB der 
Auserwálilte seine Mission erfiUlen und der Messias 
des russischen Volkes werden wüi-de. sie starb. ohiie 
jede Hoffnung, daB sie. die beiden „.\uferstandenen". 
sich jemals in einem anderen Leben wieder Viegeg- 
nen kõnnten. 

Gesegnet sei sein Andenken ! 
Tania segnete es; mit jedein Cíedankeu, den sie 

den Toten weihte, segnete sie das Andenken ih)'cs 
Getreuen. Hatte Colja erfahren kõnnen. wie viele 
Triinen vou den Augen seines Táubchens ihm nach- 
geweint wurden, er wiire der Seligste der Seligcn 
gewesen; und zugleich hatte der Schnierz, welchcn 
eine, die noch lebte, um ihn fühlte, seinem (íeist 
keine Ruhe im Grabe gela.ssen, so daü er hiitte zu- 
rückkehren müssen auf die Welt, um das Táubclien 
über den Tod ihi-es selig verst^orbenen Colja zu 
trõsten. 

Tania wuBte, wie er umgekomnien, w^j und warum 
er die Mine angezündet hatte und das viel zu fi'üh! 
Sie wuBte es, ais ob sie in der Seele des Tbten ge- 
lesen. Um ihretwillen war er eines Helden- und 
Mârtyrertodes gcsttjrben! Und Tania ahnte auch, 
daU das Opfer seines Lebens ein vergebliches sein 
würde. 

Ais ihr kleiner Sohn zu sprechen anfing, war das 
erste Wort, welches sie dem Kinde lehrte, der Na- 
nie Colja; und erstaunlich, geradezu erstaunlich war 
es, wie schnell der W'vinderknabe den Namen lernte; 
Colja wãre darüber in helles Entzücken geraten. 

Ostern wurde gefeiert, ais drei Frauen aus Mos- 
kau eine Wallfalirt nach Kasan antraten: das Müt- 
terchen, Anuschka und die Wirtin Mai-ja Carlowna. 
Das Mütterchen hatte nicht eher Ruhe gelassen, ais 
bis die weite Wanderschaft unternommen wurde; sie 
hatte ein Gelübde getan. weiui ihr Grischa und We- 
ra Iwanowna ein Paar wüi-den, wtJUto sie aus Dank- 
barkeit zur heiligen',Mutter Gottes víon Kasan i)ilgern. 
Nun waren die beiden ein Paar gewoixlen, denn (iri- 
scha war tot und fcDt war Wera Iwanowna, das Mád- 
chen, welches ihr Grischa liebgehabt. lieber noch, 

fanterie-Regunent». Jahre hindureh hat ei' falsche 
Bilanzen aufgestellt und dadureh das Offizierkorps 
deà genannten Regiments über die Hõhe der KasinO- 
schulden getâuscht. Diese Veiiuste innerhalb weni- 
ger Jahre sind darauf* zurückzufülu'en, daB. ein Teil 
der Bestânde des Kasinos verkauft und nicht ge- 
tucht wurde. An Verlusten wurden nachgewiescn 1600 
Fla-icuen Wein und Sekr, 75 Klasclien Likü)-, 3000 
Flaschen Bier. 12.000 Zigan-en und 24.0(KJ Zigaret- 
ten I Merkel hat auch 75 Wiu f liequittungen gefíilscht 
und hühere Benage eingebctzt. eben.so maclite e'' 
mit den Frachtbi iefen, untersChrieb mit falschen Xa- 
men usw. Vom Kriegsgeridit der 23. Division war 
Merkel am' 7. Juni d. J. zu 7 Monaten- Gefangnis 
und Degradation verurteilt worden. Ei' sowohl ais 
auch der Gericht-lierr hatten gegen das Urteil Be- 
rufung' eingelegt. Da^y Oberkiiegsgerieht vorwarf 
beide Berufungen und reclmcte dem .\ngeklagtcn 5 
Monate Unterauchungshaft an. In der gleichcu A"ge- 
legenheit i»t der Direktor des Kasinos, ein Haupt- 
mann, wegen ungenügender Beaufsichtigung einss 
Untergebenen zu 14 Tagen Stubenarre.st verurteilt 
worden. Er hat 10.0(X) Mark zur Begleichung der 
Schulden aus seiner Tasche bezahlt. 

Kinder und K i n e m a to g r a ph. Die Kõlner 
Polizei hat verfügt. dali Per^onen unter sechzehn Jah- 
ren überhaupt nicht mehr zu Kinovor^telhingen zu- 
gelaasen werden. sofern diese nicht ausdrücklich ais 
Kinder- oder Familienauffüluungen gekennzeicluiet 
sind. 

D i e d e u t sic h e n K a i s e r m a n õ v e r 1 913 wer- 
den nach Be&timmung des Kaisers im Bereiche 'des 
5. und 6. Amieekorps stattfinden und sollen dazu 
die Bataillone der FuBtruppen dieser Armeekoi-ps 
durch Einziehung von Reservisten auf eine Aus- 
rückungsstárke von 700 Unteroffizieren und Gemei- 
nen gebracht werden. , 

D i e Z u r ü c k f ii h 1' n g A b d u 1 H a m i d s n a c h 
K o n s t a n t i n o p e 1 ,,Tanin'' greift das Rabi^elt we- 
gen seiner Beschlíisse an, den írüheren Sultan Hach 
Konstantinopel zu überfüluen. Das Blatt sagt, AMul 
iHanud ist eine starke Persõnlichkeit. Sein "Name 
allein ist eine Fahne, um die sich die Mcnge sclia- 
ren konnte. Die unzufriedeneii Volksklassen kò,^iitfn 
seine Rückkehr verlangen. Seine Anwesenheit bil- 
det eine Gefahr für tlie Nation. ,.Tanin'' hofft, der 
Sultan werde die Sanktionierung des bezüglichen Be- 
sthlusses des Ministerrate« verweigeni. 

Der nationale Hungerstreik der 
Frauen. ,.Freiwilliger Hungerstreik oder politi- 
óClie Freiheit" ist das neueste Losungswort, das, wie 
bereits kurz gemeldet wui'de, die wildwütigen engli- 
ôclien Suffragetten gepragt haben, um dem Sthnm- 
rectitsrumniel erhõhten Sensationsreiz zu geben. MiB 
Mai">' (íawthorpe ist die Ruferin in diesem Hunger- 
streik zur Erzwingung des Frauenstimmrechts. DaB 
es ihr mit ihrer veriiickten Idee, die nur dazu bei- 
tragen kann, die Sache der englischcn Stirnmrechtlc- 
rinnen weiter zu komi)romittieren, heiKger Ei'nst ist, 
zeigt der folgende, von ihr verõffentlichte Aufiuf: 
,,Wir ótehen am Vorabend einer ncuen Parlaments- 
session. Wenn diesmal unsere Ei'wailungen wieder ge- 
tâuscht werden, sclilage ich voi', in ganz England 
einen weiblichen Gencralhungerstreik zu insze^^ic- 
ren. Und zwar soll dieser am 25. Dezember um 12 
Ulir naclits beginnen. Ich fordere deshalb alie Frauen, 
denen die Erkiimpfung Her politischen Freiheit am 
dlerzen liegt, aui', mir unverzüglich ihre Zustim- 
mung zu erklãren. AVenn angesiclits der Einmütigkeit 
der zum AeuBei"&ten entschlossenen Fraucnwelt das 
Parlament in seiner ablehnenden Haltung verharrt, 
wirtl der Hungerstreik eine Notweniligkeit, und es 
i.st dann die unabweisbare Pflicht für uns Fiauen, 
den Streik mit Ent&chlossenheit Und mit dem vollen 
BewuOtsein, daB er für viele von uns den Tod zur 
l-olge haben kann, durelizufíUu-en.'" Da bekanntlich 
nichts so alhern ist, daB es nicht begeisterte An- 
hiinger lande, steht zu ei-wai-ten. daB, auch MiB 

ais selbst sein altcs Mütterchen. und im Himmel hatte 
man die Hochzeit der l>eiden gefeiert, mit aliem 
himmlischen Pomp, mit allen líeiligen ais Giiste. 
Da half kein Reden Anuschkas, daB AVera Iwanow- 
na noch am Leben und nur zu lebenslángliclier 
Zwangsarbeit in Sibirien verdammt sei — das Müt- 
terchen blieb dabei. daB AVera Iwanowna tot wai- und 
tot war Grischa. und die beiden Ibten hatten Hoch- 
zeit gehaltrn. und das Alütterchen niuBte zur heili- 
gen Mutter Gottes nach Kasan. .Vls) ging .\nu>chka 
mit dem irrsinnigen Mütterchen nacli Kasan. und 
Marja Carlowna, bei der die beiden iinnier noch 
wohnten. ging mit ihnen. denn Marja wfollte einen 
BuBgang tun, und wãre am liebsten mit bloBen FTis- 
sen gegangen, durch Distein und Domen. 

Das Geiicht war noch díunit Iveschaftigt, dem Ni- 
hilisten und gestaiidigen Moi-der Alexander Dimi- 
tritsch den ProzeB zu niachen, ais man ein Mádchen 
voi' die Schranken führte. eine gewisse AA'era Iwa- 
nowna aus Eskowo. Diese AVera Iwanowna war eine 
der Aloskauer Polizei seit langem verdiichtige Per- 
sòiiiiclikeit. auf welche man nach jenem mifiglück- 
ten Attentat eifrig, aber vergeblicli gefahndet hatte. 
Plotzlich stellte sie sich selbst den Gerichten. Sie 
gab vor, daB Cíewissensbisse sie peinigten und leg- 
te ein umfassendes Gestiindnis ab, Dinge über ihre 
nihiiistische Tátigkeit aussagend, die ihre Sache zu 
einem nicht minder schweren Fali machten, ais die- 
jenige eines gewissen Alexander Dimitritsch war, 
der übrigens gleichfalls aus dem Steppendorf Es- 
ko\\p kam. AVera Iwanowna klagte sich an, <Icn 
liauernaufstand in Dawidkowb eri-egt zu haben und 
die Schuld an der Ermordung des Gutsherrn zu tra- 
gen. Ferner hatte sie bei dem groBen nihilistischen 
Putsch in der Osternacht eine Hauptrolle gespielt; 
sie hatte bei der Fabrikati )n des Dynamits geholfen 
und hatte das Zeichen zum Auffliegen der Mine ge- 
ben sollen. Das Urteil lautete auf Transpoitation 
nach Sibirien und auf lebenslãngliche Zwangsarbeit. 
Dieselbc Strafe ei'hielt der Niliilist Alexander Dimi- 
tritsch zuerteilt. 

AVie Mai'ja Carlowna alies vei-suchte, den Alõr- 
der Anna Pawlownas zu retten, sb tat Boris Alexei- 
witsch vergeblich die verzweifeltsten Scliritte, um 
für AA"era Gnade zu erwirken. Erst ais er sich von 
der vollkommenen Hoffnungslosigkeit der Sache 
überzeugt hatto, verlieB er Moskau. AT^jrher wollte 
er AA'era noch ein letztes Mal sprechen; aber AVera 
weigerte sich, ihn zu sehen. Boiis Alexeiwitsch ging 
nach Paris, wohin die Füi'stín ihm folgte. 

Und Ostern war es wieder  
Nochinuner war es ticfer AVinter. Die ungeheure, 

wilde Steppe lag verschneit und vereisfmit erstarr- 
ten Lelx^nsgeistern. Nach allen Richtungen hin er- 
streckte es sich ir,;iabsehbar, unendlich, ais würde 
von diesem Punkt der Erde aus die ganze AA^elt mit 
Schnee und Eis übcrzogen. 

Gawtliorpe die AVerbetrommel niclit umsonst ge- 
ruhrthat. Und da die Suffragetten AA^ert darauf legen,. 
durch õffentliche Schaustellungen die Aufmerksam- . 
keit auf ihre Sache zu lenken,.mufii man iminerhin 
damit reehnen, daB, En4e die.ses Jahres die vor Ent- 
krâftung zuàammengebrochene Suffragette im Lon-, 
doner Sti'aBíenbild eine haufige Erscbcinung bilden ' 
düj'lie. Die opleiiieudigen richpnon .setzen í-icli, du , 
lekannterniaíien der Selb.ítmordversuch in Englanl • 
be>traft wird, allerdinus lei' Gefahr einer Stiafver-, 
lolgung aus, aber der Zweck. d;usMitleid der Passan- ■ 
ten zu erwecken und daniit lie Oidfentliehkcit zu b<,- 
schaftigen, wird jedenfalls erieicht, und das ist ja 
wohl auch der Zweck dieser neuen SÚflragettenübung, 
deren Ankündigung allgemeine Heiterkcit auslõst Und 
in den englischcn Zeitungen mit gebührendem Hohn * 
glossierc wird. „Es ist eine ausgezeichnete Idee", • 
begrüBt die Zuschi ift eines Cit>'-Kanfmanns den Auf- 
ruf. „Ich hoffe, die Suffragetten werden alie ster- , 
ben, die AVelt wird ohnê ihre Gcgenwait ent.íChicden 
reiclier sein!" 

Der Verbrauc-h an Zigaretten .in 
Deutschland. Der Verbrauch von Zigaretten 
nimmt von Jalir zu Jalir gewaltig zu. A\'iiJnend in 
Deutschland im Jahre 1897 nind 1,1 Milliarden Ziga- 
retten hergestellt wurden, hat sich die rt-oduktion in 
der Zwisclienzeit reichlich verzehiifacht. Besonders 
in den letzten fünf Jaliren ist eine auBergewühnlicli 
rasche Entwickelung der deutschen Zigarettên- 
Jndu&trie zu erkennen; übcrtrifft dqch die herge- 
stellte Menge die des vorigen Jahres laut Süddi-utsche 
Tabakzeitung um 12,2 v. IL. und die des Jahres "1907 
um reiQhlich 82 v. H.; in einem Zeitraum von nm' fü^^f 
Jahren hat íich also die Produktion naJiezu verdop- 
pelt. Nimmt man an, dafJ. in Deutschland 20 Millio- 
nen Menscheii ais Zigarettenraucher in Bttracht liom- 
men, .so ergibt sich auf den Kopf ein A^rbrauch von 
620 Síück im .lahr. Allesi in aliem werden die deut- 
schen Raucher im Jalu' reichlii^h ^250 Millionen Mk. 
für Zigai-etten ausgeben. 

M a s s e n V e r g i f t un g e n i n 11 a 1 i e n. In Mai- 
land sind eine grolie Anzalil von Perso„en infolge Ge- 
nusses von ihnen durch die Post zugesandten Pillêu, 
deren Untersuchung erhebliche Mengeii von (^ueck- 
siltercyaHur eigab, schwer erki-ankc und schweben 
in Lebensgefahr. Zusenduiigen scheinen nur 
Hausbesitzer erfolgt zu sein. Die Postsendung war von 
gedruckten Zirkularen einer ,,Sanita.tsgesellschaft" ' 
ohne Adreliangabe, die angeblich zu Reklamezwek- 
ken Gratispmben ihrer Produkte versendet, beglci- 
tet. Nach den Ennittelimgen der Polizei sind wenig- 
stens 500 Sendungen mit Giftpille" durch die Post 
bestellt worden. ^um Glück h^ben niCht alie Eni- 
pfánger die giftigen Pillen eingeiionnnen. 

Die Schuldfrage beim Sch if f szu sa in- 
menstoB auf der Unterelbe. Das Hamburger 
Seeamt a erhandelte übtr den folgcnschwereii SchilTs- 
zusammenstoB auf der Unterelbe, woiiti. wie scincr- 
zeit berichtet, der Hapagfdampfer ,,A'andalia" ounk 
und der Hapagdampfer ,,(iraecia'" auf Strand ge- 
ãetzt werden muBte. Das Seeamt verkündek' folgen- 
den Spruch: Der ZusammenstoB ist in ereter Li„ie 
darauf zurückzuführen, daB bei Au.^lülll■ung des für 
die Schiffahrt auf der Elbe gefalmleten Schiffstrans- 
portes niclii mit der geniigen len A'oi¥Ícht verfahren 
lat, und zwar hatte insbesondere die 'Sclileppti-osse 
geKüi-zt weixfen niüssen. Die Führung der ^.\'Andalia"' 
trifft auch insofern eine Alilscliuld, ais sie wohl \'cr- 
anlassung gehabt hatte, vorsichtiger zu'fahren. da 
die gesichteten Lichter des Schlepi)zuges ihr kein 
klares^iiild von der C.estalt des Schleppzuges ga- 
hen und sie rechts hinter der ,..Alesia". die ihr die. 
Aussicht versperrte, ausfxdu-. Die Fühiimg der 
..Graecia'" trilft keine Schuld. 

Wera blickte auf die trostliose Landschaft und er- 
innerte sich, was sie in der Osternacht vor zwei Jah- 
ren, ais sie mit Sascha auf der StraBe nach Eskowo 
wanderte, wie eine Vision v-^jr sich erl)lickt hatte 
— die AVildnisse Sibiriensi! Und in der Oede zvv'ci 
einsame menschliche^ Gestalten, .welche ketteribela- 
dên dahinschwankten. Kettenbelaflen schritt sie da- 
hin durch die ungeheure sil)irische Steppe, ketten- 
beladen wanderte neben ihr Sascha — kettenbela- 
den schwankten vor ihr und hinter ihr andere le- 
benslãnglich Verurteilte, Miinner und Frauen. da- 
nmter CJreise. die dem (irabe zuwankten, Jünglinge, 
die das Leben eben erst begonnen. 

Und AVera erinnerte sich dei- Stimme, die sie in 
jener Nacht zu hõren geglaubt: ,.Das leiden wir fiir 
die Freiheit des russischen Volkes!'' — Und fast 
hâtte AA'era laut geantwortet :,,Nein, das leiden wir 
durch unsei'e Schuld! Und wir leiden es für die- 
jenigen. die uns unsere Schuld gegeben haben." 

Aber Wqiw war stark. Oh das Eisengewicht an 
ihfen Hânden und FüBen sie auch beinahe zu Boden 
niederiiB, stark war sie trotzdem, die Stiirkste \i:)n 
allen. Undla;lle erkannten es. alie erhoben sich an 
ihrer Kraft. allen war sio Hoffnung, Trost und Zu- 
versicht. In den sibirischen AA'üsten würde AVera er- 
füllen. wonach sie ein alo gewaltiges A'er]angen ge- 
tragen, was sie mit aller Alaxjht ersehnt und erstrebt 
hatte :In der Gefangenschaft und A^erbannung würde 
sie wirken, nützen, helfen und das lebenslangUch. 

,,,Ja, AVera Iwanowna <— die ist stark !" 
Es war Sascha, der diese AA^^orte zu einem der 

\''erdammten über seine Fi'eundin sprach. Er sali 
dabei zu ihr hinüber, und ais sie ihm zunickte, lii- 
chelte er. 

Um die Osterzeit war's, da kam der groBe Augen- 
blick, von dem AAladimir an die sterbende Natalia 
geschrieben; er kam uind ganz Europa, die ganze 
zivilisierte AVelt schrie auf vor Entsetzen und Em- 
põrung: Alexander der Zwei te wui"de in 
Petersburg von den Nihilisten e r m o r- 
det. 

Einer der welthistorisclien Morder war AVladimir. 
Er wurde mit den anderen zum Tode iverurteilt) 

und durch den Strang gerichtct. Sein letzter Ge- 
danke war; „DaB Natalia Arkadiewna dies erlebt 
hatte, daB dein Sohn dich sterl>en sehen konnte!" 

Tania überlebte da^ GrâBliche. Hir Sohn erfüllte 
herrlich die Meinung, die Colja vt)n ihm gehegt hatte, 
und half das AVunder ihres AVciterlebens vollbringen. 
Es heiBt, die Witwo AAladimir AVassilitschs dachte 
daran ,den Sohn des pÍjBen Nihilisten für das Klo- 
ster zu erziehen. In diesem Heiligtum soll der wilde 
Geist AMadimii-s in seinem Sohn zu einem besseren-- 
Leben auferstehen. 
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S. Paulo. 

Staatskongrreíi. Am Sonnabend fand weder 
im Senat nocli in der Kammer eine Sitzung statt. 

Zum, Grenzstreit ZTvischen Parajiá úiid St a. 
Catliarina liõrt inan -w-ieder etwas neues. Demnach 
soll maii wieder davon Abstaiid grenommen haben, 
den Grenzprozéíi durch das Oberste Bimdestribunaí 
revidieren zu lassen. Beide Staateu sollen sicli be- 
reits auf ei)nen Schiedsnchter geeinigt haben und die- 
ser sei der Kaa-dinalerzbischof von Rio, Dom 
Joaquim Arc|ovenle. Die Persõnlichkeit des Scliieds- 
richtera ist selir vertrauenerweckend, aber wir be- 
fürchten, daü der Herr Kardinal durch die Annalime 
çüeser schwierlgen iiission sich in die Gefahr be- 
gibt, in eineni der sü^eitenden Staaten seine Sympu- 
thien zu verlieren, denn beide erwarten von ihiu, 
daü er ihre ,,Reclite" anerkeanen werdo. und da àie 
unter dem ,,Èecht'" den groUten Vorteil verstehen, 
Bo kann den "Wünschen teider Seiten nicht entspr<'j- 
chen werden. 

Vorgãnge in Ceará. Der Staatssekretár des 
Innern, Dr. lYota Pessoa, der allgemein ais die ti*ei- 
bende Kraft be; den letzten Ereignissen angesehen 
wird, was wohl auch stinunen düi fte, hat srch nach 
Pernambuco begeben, von wo er sich nach Rio do 
Janeiro einschiffen wird. In Eecife wird er jeden- 
falls mit General Dantas Barreto Rücksprache neh- 
men und die Reise nach Rio dürfte den Zweçk ha- 
ben, die õffentlielie Meinung über die Acciolys auf- 
zukíaren. Dr. Frota Pessoa ist derselbe, der schon 
vor etwa fünf Jaliren bei dem Bundestribunal eine 
ivrohlbegründete Anklage gegen die Acciolys ein- 
reichte und mit dokumentarischen Belegen eine uu- 
endliche Reihe von Verbrechen nachwies, dio dicse 
Familie begangen hat. Damals hatte die Anklage kci- 

■ nen Erfolg, jctzt düi-fte ilu-e Wiederholung al^i* das 
iVorgehen der I^võlkeiiing von Fortaleza gegen die 
Acciolys ziun niindesten einigeniiaíien l)egreinioli 
erscheinen lassen. 

Die Companhia Nacional de Navega- 
ção Costeira hat einen neuen Dampfer, „ltas- 
suce*', in den Dienst gestellt. Dor neue Dampfer, der 
am Sonntag- zum* ersten Male auf der Fcüut nach 
Porto Alegi-e Santos anlief, ist 100 Meter lang, 14 
Meter breit und hat 6 Metei" Tiefgang. Seine Ma- 
scliinen entwickein 4500 Pferdeki afte imd geben ihm 
eine Gesoliwindigkeit von 14 Meilen. Der Dampfer 
bietet 140 Paíssagieren der ersten und IM der drit- 
ten Klasse Platz; seine Einrichtung ist modem und 
schõn. Seine Kühlanlagen sind so groC, dali sie 
eine Fi^acht von 200 Tonnen aufnehmen kounen, 
was fiu' den Früchtetransport von auíJerordentli- 
cher AVichtigkeit ist. Die „ltassuce'' hat dralitiose 
Telegraphie an Bord. 

Gefrierfleisch. Der bekannte riograndenser 
Coronel João Francisco, der innerhalb eines Jalu"es 
mindestens seclismal São Paulo einen Besuch ab- 

-gestattet und sich lüer nach Estancias umgeschaut 
hat, hat jetzt in Caçapava eine groBe Weide envor- 
ben und wiixl dort eine gixjíJe Fabrik fíü- Gefrier- 
fleisch eriichten. Das Schlachtvieh will er aus Mi- 
nas Geraes urid Matto Grosso imi)ortieren und das 
Gefrierfleisch sowohl nach São Paulo ais auch nach 
Rio de Janeiro vei^senden. Ais Leiter seines Eta- 
blissements hat João Francisco einen Fachmann aus 
Xordamerika kommen lassen, welcJier bereits hier 
eingetroffen ist. Da João Francisco und sein So- 
zius, der Senator Victorino Monteiro, ül)er groíie 
Kapitalien verfügen und selbst in Matto Grosso ge- 
waltige Vielistande besitzen, so dürfte das neue Eta- 
blissenient imstande sein, der rãuberischen Speku- 
lation die Spitze zu bieten. "Wir kennen João Fran- 
cisco, so sonderlxir das auch bei seinem Caudillio- 
nif Ivlingen mag, ais einen von den l.>estcn .AbsicJi- 
ten besoelten Mann und trauen ilun nicht zu. daB 
er mit einer GiTippe gemeinsame Saohe machen 
kõnnte, die auf Kosten der Allgemeinheit spekuliert 
und durch' verwerfliche Machinatlonen den Fleisch- 
preis in die Hòlie treibt. 

Die „Frauenhi 1 fe" will am 1. Dezember ein 
Fest veranstalten? .Was ist das eigentljch fiu- ein 
iVerein? So fragt vielleiclit mancher, der seinerzeit 
die Gründung der ^.Frauenliilfe'" nicht verfolgt liat. 
Und wer sich wundert, daü ei' seitdem nichts wei- 
ter davon geliôrt hat, der soll bedçnken, daB Fi-auen- 
hilfsarbeit in der R-egel <iie Oeffentlichkeit nicht ver- 
trágt, sondem in aller Stille getan werden muíJ. In- 
dessen, da der Verein sich jetzt mit seinem Kassen- 
fest an weitere Kreise wendeí, haben diese doch 
ein gewisses Recht, wenn auch nicht im einz(»lnen, 
so doch im allgemeinen zu erfahren, was dio 
,,Frauenhilfe" bisher g-eleistet hat. Der Name deu- 
tet schon an, in welcher Ri^-htung sich die Ti^tig- 
keit dieses Frauenvereins beAvegt: Frauen in ihren 
mancherlei Nõten beizustehen. Ilat brauchen beson- 
ders die Zugereisten, die fremd am Platze sind und 
keine Arbeitsgelegeniieit zu finden wissen. Tatkrãf- 
tiger Bei.stand ist notig bei Erkrankungen der Kin- 
der oder wenn die Alten allein nicht fertig werden 
kõnnen. Gewissenhafte Erkiindigungen über Frauen. 
die Geldunterstützungen begeliren, braucht der deut- 
sche Ililfsverein. Und für aaswirtige Frauen ist es 
wertvoll, eine Stelle zu wissen, wo sie über hiesigv! 

■Verliãltni.-se eine uneigonnützige Auskunft erlial- 
ten konnen. Alie diese Aufgaben sind sehr bald an 
die „Frauenhilfe'' herangetrett^n: Arbcit wurde v^ r- 
mittelt; bei Kinderkrankheit w\u'de geholfen; Zim- 
mer für alte Frauen wurdeii gesucht oder diese in 
Krankheitsfãllen ins Hospital ,gebiacht; Ileir Dr. 
Seng, der sicli dem Verein sofort zur Vcrfügung 
stellte, ist mehrfacii in Anspnich genommen wor- 
den; der Deutsche Ililfsverein und die ,,Fiauenhiife" 
arbeiteten sich manches Mal in die Hand — so wur- 
den z. B. auch ãlle vom Ililfsverein regelmãíJig un- 
terstützten Fi-auen aufgesucht — ; und der VoistanJ 
erteilte verschiedene Auskünfte an Auswartige. So 
haben die zweieinhalb Monate des Bestehens der 
„Frauenhilfe'' es duix?haus bewiesen, dalJ iiuT Grün- 
dung einem dringenden Bedürfnis entspracli. Etwa 
80 Frauen gehoren zurzeit dem Verein an. Docli 
ist-zu erwaiten, daB sicli aus unserer groBen deut- 
Bchen Kolonie noch viele dazu finden wejTlen, wenn 
sie náheres von der „FrauenhiIfe'" wissen und ho- 
ren, daB sie dm-ch ihren Beitritt noch nicht zu per- I 
sõnliclien Dienstieistungen ven)flichtet sind, sondem ' 
nm- zu einem Monatsbeitrag von 200 Reis an auf- 
%vãrts, wenn die eigene Mitarbeit natürlicJi aucii der 
wertvollste Beitrag ist. Das ist wohl für keine deut- 
8che Frau zuviel. Jeden 1. Donneretag im Monat 
naehmittags 4 Uhr findet Riui Visconde do Rio Bran- 
co 10 regelmãBig eine Mitgliederversanímlung statt, 
zu der alie Mitglieder ohne weiteres eingeladen sind. 
Auch neue Mitg:lieder sind da stets Avillkommen. 

Herr Mibieili, dessen Ernennung zum Richter 
am ()bei;sten Bundesgericht soviel Staub aufwitbelte, 
hat auí séine Stellung áls Richter am riogranden- 
Ber Staatstribunal nicht verzichtet, sondem sich nur 
2:ur Disposition stellen la.ssen. I>enma-ch scheint er 
ja selber der Ansiclit zu sein, daB seine Richter- 
herrlichkeit in Rio de Janeiro keine lebenslangli- 
che sein wird. ^ 

Matrose ntra nsport. Am Sonntag passierten' 
an Bord des Lloyddampfers ,,Iris"'143 ^latrosen den 
Hafen von Santos. Sie gingen nach dem Staate Pa- 
raná, und es hieB, daB sie zu der Besatzung des | 
Panzerschiffes ,,São Paulo" gehürten, die letzthin 
Iiabe meutern wollen, pann Avaren die Revoltegc- 
rüchte doch nicht .ganz aus der Luft gegriffen ge- 
wesen und der Aussprucli „a marinha não briga 
mais" nur eine Phrase wie so manche andere. 

Ein Riograndenser Politiker erschos- 
Ben. In tler riograndensei* Campanhastadt Bagé 
griff der Chef .der dortigen FMeralisten, Dr. Nica- 
nor Pefia, den Regionalchef der Staatspolizei, Co- 
ronel José Luoas Martins, mit Revolverschüssen an 
und dieser erwiderte den Anginff. Es wurdcn aclit 
3chüsse gewechselt iind .schlieBlich sank der An- 
greifer tot zu Boden. Dr. Nicanor Pena wai' in ganz 
fiio Grande do Sul ais gewalttãtiger Mensch be- 
kànnt. 

Englisches Kriegsschiff. Am Sonntag um 
neun Uhr morgens lief der eiiglisehe Kreuzer ,.Glafi- 

so- 
Notwehr^ehan- 

gow" in den santenser Hafen ein. Der Kreuzer \Vird 
bis Mittwoch in Sant:)S bleiben und die Offiziei-e wer- 
den jedenfalls auch São Paulo einen Besuch abstat- 
ten. 

Fahnenfest. Morgen, den 19., íindet im gan- 
zen Lande das Falinenfest statt. Der Herr Stívats- 
prãsident wii-d der Hissung der Nationalflagge auf 
dem Hof der Luz-Kasenie beiwohnen. 

Kautschukaiisstellung. Der Landwirt- 
schaftsminister hat a le Bundesstaaten zur Beschik- 
kung der am 13. Mai 1913 zu erdffneuden Kautschuk- 
ausstellung eingeladen. Bislier haben Bahia, Sergipe 
und Paraliyba im zusagendem Simie geantwortet. 

Bi n wand erung. Am 16. ds. kamen in San- 
tos 176 Einwanderer An; am 17. 303. 

Neuer Dampfer. Am 16. d. M. kam der neue 
Dampfer des Norddeutschen Lloyd, „Gotlia", auf 
seiner ei"Sten Reise in Santos an. I>er Dampfer ist 
mittlerer GrõBe, er hat 423õ Registei tons, seine Be- 
satzung besteht aus 89 Mann. Er ist für Passagiere 
eingerichtet und hat ausgezeichnete Rãume für alie 
drei Klassen. Der Dampfer stelit unter dem Korn- 
mando des Kapitãns Ilerrn T. Tabui^g. 

Todesfall. Am 16. d. M. vei^starb lüer im Al- 
ter von 78 Jaliren Herr Dr. João Alves de Siqueira. 
Der Verstorbene wai' untei* dem Kaiserreicli Pro- 
vinzialdeputierter und naclilier Hygieneintendent der 
Stadt São Paulo. In der letzten Stellung hat er sich 
um die Stadt groBe Verdienste erworben. 

Em „gewisser Sylvio Roméro". Eine Cu- 
ritybaner Zeitung nimmt in einer kiu*zen Xotiz Bo- 
zug auf eine von Sylvio Roméro geschriebene Arti- 
kelserie über die Grenzfrage und nennt den wahr- 
haft hervoiTagenden Gelehrten, an den, was die 
Vielseitigkeit seines "NVissens anbelangt, kein einzi- 
ger lebender Brasilianer heranreicht, einen „gowis- 
sen Sylvio Roméro". Solclie Mittelclien wenden die 
Paranaenser an in ihrem Bestreben, ihre Gegner 
in der Grenzsti"eitfrage ais unbedeutende Skriben- 
ten hinzustellen. Ein „gewisser Sylvio Roméro", das 
klingt einem bra-silianischen Ohr ebenso. wie ein 
„gewLsser Theodor Mommsen" oder ein „gewisser 
Leoi)old von Ranke" einem deutscdien Ohr klingeii 
würde. 

S c h w ur g e r i c li t. Endlich ist es dem Gerichls- 
prásidenten gelungen, die vorgeschriebene Zaiil von 
Geschworenen zusammenzubringen und so koniite 
die Xovembersitzung am Sonnabend, den 16. ds., er- 
offnet werden. Vor den Schranken erscliien der 19- 
jahrige \'atermorder Manuel Mai-tans dos Santos. 
Dereelbe war vor zwei Monaten bereits verurteilt 
worden und das gleiche geschali auoii am Sonn- 
abend; er erhielt 16 .Jahre und 6 Monate' Zellenhaft. 
Die Verteidigung suchte den Xachweis zu crbrin- 
gen, daB der Mõider, der stundenlang liinter einem 
Rohrbusch veisteckt auf die Rüekkehi- seines Va- 
ters wartete und l>ei seinem Erecheincn auf iiin 
fort einen SchuB abfeuertej in dei 
delt liabe. 

Gefangene Verbrechei'. Am Sonnabend 
wurde in einei- hiesigen Kneipe an der Rua Boa Vi- 
sta ein gewisser José Roíbngues da Silva verhaftet, 
der im Januar in .J;diú einen Raubmoid begangen 
hat. Er war nach dem Verbrechen verhaftet und be- 
reits in den Anklagezustand versetzt worden, ais es 
ihm gelang, aus dem Gefãngnis zu entkommen. l)a- 
rauf war er nach der Staatshauptstadt gekommen 
ünd hatte hier ganz ungestõrt gelebt, bis am ge- 
nannten Tage ein sicJi hier vorübergehend auflial- 
tender Bnider des Emiordeten ihn auf der Rua 15 
de Novembro eikannte und die Polizoi avisierte. 
Am gleichen Tage ^\^.u•de in Santos der Chauffeur 
Fi'ancisco Ciii verhaftet, der vor 16 ifonaten hier 
in der Rua Ipiranga eine Halbweltlerin in rãubcii- 
scher Absicht in ihrem eigenen Hause überfallen 
und"'init einem Dolehstich in die Brust schwer ver- 
letzt hat. Es war Ci-irci hauptsãchlich deshalb ge- 
hmgen, sich so lange verborgen zu halten, weil sein 
Opfer und die Ilausgenossinnen desselben ihn ais 
einen Syrier l>ezeichneten und er eigentlieh ein Ka- 
labrese ist. Er liat sein ,Vei"brechen eingestanden. 

Ists moglich ! Die Agencia Americana teilt 
den fluminenser Blãttern mit, daB irgendwo im Staate 
Rio Grande do Sul ein Mann die AA';üii'nelimung ge- 
machl habe, daB ihm Hõrner Avachsen. DaB einem 
Manne Horner aufgesetzt werden, das-soll ja sehr 
haufig vorkommen, daB leinem Mensehen aber eine 
derailige Koi)fzieide wachsen kõnnte, das dürfte 
doch ausgeschlossen sein. 

Famili e n n a t h 1'ich t e 11. Ilerr Dr. Walter 
Seng und Frau Gemalilin wunlen 'durch die Geburt 
eines Mãdchens hocherfreut. Unsern CJlückwunSch. 

B a n k b i 1 a n z e n. Nach den Bilanzen der Ban- 
ken São Paulos war die Situation des Geldmarktes 
am 31. Oktober dié folgende: Kasse 72.723:260.-5594 
gegen 65.452:774.'<300 am 30. September. Diskon- 
tieite "VVechsel 165.037:3468622 gegen  
157.062:958-?751. Garantierte Konten wiesen eine 
Abnahme von 6.371:907.'í417 auf. Kreditsaldo in 
KontokoiTent beliefen sich aui 208.135; 818S898 ge- 
gen 193.123:872S309. Das Geld mit festem Ziel wies 
ein Mehr von 1.800:5738413 auf. Debetsaldo der 
auslãndischen Banken mit Filialen, Korresponden- 
ten, Stammiüuisern etc. ()2.459:021.$847. 

Be u 1 e n p e .SI i m No r d e n. Der Gensrakiirektor 
desJ Gesundheitsdicnstes. Hen- Dr. Carlos Ssidl, 
erhielt von dem n.acli Natal, Staat Rio Grande da Nor- 
te, entsandten Dr. Garlield de Almeida die Mittei- 
lung. daB die Beulen|)e.~t dort vollstãndig erloscliPn 
ist. 

Dr. Se basti ão de Lacerda hat am 16. von 
seinem Richter.-tul ] ;im Obersten Bimdeslribunal B?- 
sitz genommen. 

Aus der Po li zeichrion i k. Am Sonntag nach- 
mittag stiu-zte der Arbeitei- Maniiel Ribeiro v jn dem 
Gerüst eines Neub;aies an der Riui Libero Badaró 
und verletzte sich schwer. 

— Der Spaiiier, Bornãi) Garcia, wolinliaft in der 
Rua Caetano Pinfc), gab auf seinen Nachbar ( arlos 
Lopes einen ReviolverschuB ab, der den Aiigegriffe- 
nen glücklicherweise nur leiclit verletzte. Der An- 
griff war dadurch veranlaBt, weil I^opes zu Garcia 
vor einigen Tagcn gesagt liatte, er slollte des Nachts 
nicht vor seinem Feuster singen. Das war nach der 
Ansicht des Spaniers eine tõtliclie Beleidigung. Der 
Revolverlield entkam. 

Die Chemie in Natur und Tet.linik. Fiu* 
Schulen. Kur.-e und je lermanns llaushalt dargestelK 
von Dr. W. Le lerich:. kl, okt. (238) M. Ciladbacli 
1912, Volksvercin-Verlag GmbH. Geb. 75 Pfg., bei 
pof-tlreier Zusendung 85 Pfg. Inlialt: 1. Teil: Frnãh- 
rung und Nahrangs.mitte]. it. Teil: Beleuclitung und 
Brennstolle. III. Teil: Gesp.instfasern, Seife, Ijedcr. 
Gummi und Papier. IV, Teil: Tonwaren. Glas und 
Melíille. Aus dem Vorwort: ,.Die Ergebnisse chcmi- 
scher Formung setzen deu Landwirt in die Lage, sei- 
nen Acker durch geeigne^e Düngung dauernd ertrags- 
íaliig zu machen und .-ein Vieh so zu ernahren, daB es 
mõgliehit gute Ausbeuten nn Fleiscli, Fett, .Milch 
usw. gil)t. Wiefmit Hilfe der Clumic die Lebensbeífin- 
gungen der Pflanzen aufgoklãrt woivlen sind, so hat 
dieselbe auch wesentlicL zur Erfoiscliung der im 
menschlichen und tierischen Organisnms das Lebe^ 
begleitenden 'Vorgange beigetragen; das' Ein- und 
Ausatmen der Luft, die Uebertragung des Luftsauer- 
scoffs an die Zellen des Kòrpers durch die Vermittlung 
der Blutbalui. die Verdauiing der alifgenommenen 
Nahrimg und deren Verwandlung in de" Geweben de» 
Kõrpers, der Zei'fall der kôrperlichen Substanz, al- 
leã das sind chemiscl e Prozesse und findet nach che- 
miôchen Gesetzeii statt. Die Natur des Feuers, jener 
Liclit und "Wãrme ipendenJen Naturkraft, enthüllte 
un-. die Chemie, sie schuf uns die Rübenzucker-, Spi-^ 
ritu.s-, Seifen-, Steinkohlenteerindustrie und j^och vie- 
le, viele rtndere. Am meisten in die Augcn fallend sind 
dia Erfolge chemisélier Arbeii bei der stãndig fort- 
schreitenden Entwicklung íast aller gewerbliclien Be- 
lãtigungçn, die ohne die dauernde Mitwirkung 
der Chemiker gar nicln denkbar sein würde. . . . 

daC die Clemie mit dem 
wissenschaftlichen Forschung die 
Prozesse durchleuchtete, war 
Aufschwung aller dieser Disziphnen 

míd Farbstoffindustiie, die Industrie des Papiei^s. 
des Leders und Kautscíiuks, "die Keramik und in 

I ganz besondere augenftãlligem MaBe die chemische 
GroCindiLstrie und 'die Metallurgie vbr Augen füh- 
ren. AUe diese manigfachen Gegeiistánde der Be- 
tãtigung men-schlichen Schaffens, die uns mehr oder 
weniger alltãglich im Ilaushalt, im FYeien oder bei 

I gewerblicher Beschâftigung zur Hand kommen, so- 
' wie die die Lebenserecheinungen in der uns umge- 
bende 1 Natur tedingenden und begleitenden Vor- 

' gãoige sollen, sjofern sie zm- Chemie in irgendwelchen 
Peziehungen stehen luid für die Allgemeinheit Inte- 

j resse liaben, in diesem Buclie ihrem Ursprung, ihrem 
i Weixlegang und ihrem inneren Wesen nach im Zu- 
j samnienhange gemeinverstándiich dargestellt wer- 
den, imi anregend und belehrend zu wiiken und Ver- 

gen kann, daB der Rest der Amtsdauer ebenso ta- 
tenlos verlaufen wird wie die erste Hãlfte, da Her- 
mes wohl kaum mehr den notigen Mut aufljiingen 
wiixl, sicli .seiner Berater zu erwehi-en, die ihm bis- 
her die Richtschmu-en ^trikte vorgezeichnet haben 
und auch weiter vorzeichnen werden. Die letzten 
zwei Jahre sind für einen Prãsidenten schwieriger 
ais die ersten, denn 'mit dem Beginn der zweiteii 
Hãlfte seiner Amtspeiiode pflegt auch die „Gefahr 
der Vizeprâsidentschaft" zu beginnen. Der Vizepra- 
sident, der in den ersten zwei Jahren mir der Sub- 
stitut des Prãsidenten ist, ist in den zwei letzten 
sein Nachfolgei-, und das veranhiBt die Ilerren, die 
zwei Jahre lang radikal gar nichts zu tun hatten, 
nach dem kurulischen Stuhle zu schielen. Heri' Dr. 
Wenceslau Braz hat dem Mai^íchall bisher noch 

stãndnis füj' die überall tãtige Arbeit des Chemikers : nichts zu schaffen gemacht, das kann aber von heute 
in weitere Kreise zu tragen." Diesen Zweck hat der ■ ab der Fali sein. 
Verfasser voltommen erreicht und kann sein Büch- 
lein, das noch den \1orzug der Gemeinverstândlich- 
keit hat, jedem nui' empfohlen werden. 

Erst dadurch 
Lichte der 
lechnisClien 
der imgeheure 

w 

Bundeshauptstadt 

BundeskongreB. Am 16. ging es in beiden 
\ Hãusern des Bundeskongresses recht lebhaft zu.Im 
! Senat sprach Herr I>r. lYancisco Sá über die Ereig- 
I nisse in Ceará und naniite dabei das Schicksal der ver- 
' iriebenen Acciolys eine ..shakespeareanische Tragõ- 
I die'". Das klingt ja selir schõn, man darf dabei aber 
I nichts denken und am allei-wenigsten, daíí Herr Dr. 
: í ranciieo Sá ein Schwieg*ersol;n des alten Antônio 
j Acciolys ist. Vor Monaten — es war im Zusam- 
! menhange mit den Polizistenmorden in Bello Ho- 
! rizonte — hat HeiT Dr. Francisco Sá dem Bundes- 
j pi âsidentea den Vorwiu f gemacht, daB er die Repu- 
j publik barbai-isiere. In diesem Falle kann man das 

Worc auch auf Accioly an wenden und mit nocl viel 
grõBerem Rechie .sagen, daB der Schwiegerpa; a des 
Herrn Sá beinahe zwanzig Jahre den Staat Ceará 
barbarisiert hat. DaB es ilm jetzt selbst an den Kra- 
gen geht, daC. seine Hàuser eingeiischert wei'den und 
(íaB er ais hol er Siebziger seine Heimat fluchtariig 
verlassen muB. díís ist lur ihn wohl -sehr unange- 
nehm. aber man kann da nichts tun, denn das AVort 
ist noch immer walir: wer ÃVind sãet, wird Stunn ern- 
ten mit Schrecken. Es ist übrigens mehr ais un- 
gerecht, Marschall Hermes vorzuwerfen, dali er die 
Acciolys zu wenig unterstützt habe. Er hat des Gu- 
len ãchon zu viel getan, denn er hat auf AVunsch 
Pinheiro Machados diese Clique zu halten versucht, 
obwohl sie niu' verdient hãtte, díUi man sie aus dem 
Staate weist, dessen republikanische Geschiclite sie 
mit Blut und Trãnen geschrieben. 

In der Kammer kam es beinahe zur Schlãgerei und | ben. 

Im 'Ca tt e t e - Pa Ia s t fanden am Uonnei-stag 
I stundenlange Konferenzen unter dem Vorsitz des Prã- 
! sidenten statt, an denen neben dem Kriegsmij^ister 
! und dem Minister Jes Innern auch der Munizipalprã- 
; fekt teilgenommen hat. Der Zweck der KonferenZen 
wird zwar streng geheini gélialten, doch sickert das 
Gerücht diu-ch, daü wichtige militãidsche Fragen 

i zur Beratung gekommen sein sollen, wie auch "die 
I Situation der Polizeibrigade des Bundesdistriktes 
: einer eingehenden Betrachtimg untei zoge^i worden 
: sein soll. AVenn es sich mu eine grimdliclie Reforiu 
i dieser wirklich reformbedüj-ftigen polizeilichen In- 
! stitution handelt, kõnnen solche Konfereiize^, ^^ur 
:jnit Freuden begrüBt werden, doch nur dann, wenn 
^ sie an den ohnedies stark geschrõpften Staatssãckel 
i nicht wieder neue Anlordeningen stellen u^d Kre- 
i dite verlan^en. ilie am grünen Tiscli leichter ge- 
: geben werden, ais es die Praxis gestattet. AVir sind 
: es aber schon gewohnt, daB uns alie Reformen Geld 
j kosten, so auch die letzte. die unsere Bundespolizoi 
, dui\;hzumachen hatte und die sich einzig und allein 
^ auf die Uniform bezog, alsO so ziemlich auf den jin- 
i wichtig.sten Gegenstand, den Staat aber rund tau- 
I send Contos gekostet haben soll. 

Landkonzessionen. Die Amazonas Laiul a"d 
I Colonisatiop Com])any hat anf die ihr gewahrten Kon- 
1 zessionen verzichtet, und dei' interimistische Gou- 
I verneur von Pará hat diesen EntschluB der ameri- 
: kanischen Gesellschaft der Bundesregierung be- 
I kanntgegeben. Der Herr spielt jetzt die gekrankte 
1 Leberwiirst und stellt die Saclie so hin, ais sci der 
1 Land and Colonisaiion und mit ihr auch der pa- 
; ráenser Regierimg ein bitteivs Uni echt geschehen. 
■ Die Verschacherung eines Landkomplexes von zu- 
! sammen ca. 60.000 Quadratkilometer und alies, was 
I drum luid di'an, iiennt ir ein i)atrioti.sches U»- 
' ternehmen. Das sind Ansichten, die nur ku'idtuii 
kõnnen, was die Regierenden für Pati-iotismus ha- 

auch dorc gaben die Ei-eignisse in Ceará den AnlaB 
zur Diskussion. Thomas Cavalcante, ein anderer naher 
Verwandter Acciolys, giiff den Gouvernem- von Cea- 
rá, Coronel Fi'anco Rabello, maBlos an und verlangte 
,,ganze MaBregeln", also wolü tlie Verhãngung des 
Bclagerungsxustandes über Ceai-á und gewaltsame 
Wiedereinsetzung der gestiu-zten Olygarchie. -Ais Ca- 
valc^ante den Staatssekretãi* des Inneiu in Ceará. Dr. 
Frota Pessoa, ais den eigentlichen Urheber der trau- 
rigen Ereignisse bezeichnete, rief Dr. Flores da Cun- 
ha, den die Olygarchie zum Deputierten gemacht. ob- 
wohl er noch niemals in Ceai*á gewesen isi: .,Der 
letzte unter den Deklassifizierten!" Zwei Deputierte 
frugen gleichzeitig: ,,Wer ist es?" und Flores da Cim- 
lia fechrie von neuem: ,,Dem einen sage ich, es ist d^.r 
Staatssekretãr des Innern. und dem anderen sage ich, 
es ist der Gouverneur, der Mõixler und Brandstifter 
geílungen!" Dieses wiederholte Florts da Cunha min- 
destens zehnmal, bis Mauricio de Lacerda, ihm zurief: 
.,In Ceará wiiixíc noch niemanden der Hals abge- 
sc-hniiten." Fdores da Ciinlia schwieg einen Auge^- 
llick, dann leierte er aber wieder diesélbe Litan<ji 
,,Banditen". ..Ráuberbande", ,,Mordei*''. Und 
..Brandstifter". Ais nach Thomas Cavalcante der De- 
putierte Augusto Leojx)ldo zu sprechen begann, rief 
I^lores da Cunha ilmi zu: ,,Die Veitreter der Pseydo- 
Minderheiten wiirden nm- aus Mitlei 1 in der Kainmer 
zugelassen!" worauf Mauricio de Lacerda an ihn die 
Frage richtele: ,,"Wollen Sie damit sagen, daB er kei- 
ne richtige AnerkennUng. irOndern eine Pi-ostituierung 
de.íj Regimes gab ?" Fonseco Hermes rief zu der FiU; 
Lacerdas ,.sehr gnf!" tuid Bento Itorges mischte sich 
in den Streit. PlõiZ.i ' ; ;'ang Flores cúiCunha auf und 
wollte sich auf Bento i^^rges stiü'zen. Von anderen zu- 
rückgehalten rief er Bento ein AVort zu, wie es untor 
den La.sttrãgern sehr gebrãuchlich ist. Mauricio de 
Laceixla schrie jetzt: ..Man prostituiert das Parla- 
ment! Es geht liier so zu wie in der Rua vlo Núncio !" 
und Ireneu Ma(rhado warí wieder ein: ,,man rechtfer- 
tigt meinen Antrag, der Kammer ein<'n SchieBstajid 
anzuglie<lern!" Das war das letzte \Voii: in diesem 
denkwiü-digen StreiN denn die Stunde zur Eriedigung 
de-i Einlaufs war zu En !e und die Tages ordnung be- 
gann. Flores da Cunha \v;,rJe von Dyonisio Cerqueira 
in den Raum hinausgelül jt, wo die Hüte hãngen, aber 
.sehi* bald erschien cr wievier und rief Bento Borges 
zu: ,.Komm auf die StraBe, Hund !" Uníl da sagt man, 
wir hãcten kein Parlament. 

Die fremden Kr i egsach i f f e, die anlãíilich 
des Jahrestages der Rcpublikerklãrung nach Rio ge- i í*"" 
kommen sind, haben unserem, nur von der rej)ubli- 'f- 
kanischen Flotte aufdekorierten Hafen ein recht krie- ' ' 
geriàches Aussehen gçgeben. Die Enjglãndcr haben 
den Kr^ zer ,,Glasgow" gesandt, um an den Fest- 
lichkeiten iLÍ'zunehmen, ein elegantes Scliiff mit vier 
Kaminen, da-, durch seine Bauart allein schon auf i 
seine Verwendl.>arkeii sclilieíien lãlit, die Franzosen ! 
den Kreuzer ,,Jeanne d'Are", der infolge seiner Gi-õBe 
und seinen sechs Kaminen èineii etwas plumpe,, A,,- 
blick bietet und augenblicklich al.-> Schulscliiff Dienst 

D e r h e i 1 i g e B e 1 i s r i o wãi e beinahe gegangon. 
! Der Herr hat sich ãrgern miissen. Er hat einen H.-rrn, 
; der ihm von einer kirchlichen Bruderschaft emp- 
j fohlen wurde, ais Abteilungsehef der Xachtwache 
i angestellt uncí das hat zu Protesten geführt, so laB. 
jder Minister des Innern sich veranlaBt gesehen hat. 
j dem Polizeigewaltigen den Standpunkt klar zu 
; machen. Aber gute Freunde haben ihn doch zum 
I Bleiben bewogen. 
i D ip loma tische s. Es verlautet, daB Paraguay 
1 den Ex-Prãsidenten Dr. Cecilio Baez zum C^esand- 
! ten in Rio de Janeiro ernenue" werde. 
i Todesfall. Am 15. verstarb hier Herr Clari- 
1 mundo de Mello, Stadtveiwdneter und Sekietãr des 
Munizipalrates. 

Explosion. Aut dem Xationaldampfer ,,Arassi- 
' nahy" f;uid gestem nachts um zehn'Uhr eine Motor- 
' explosion statt, die zwar einen Brand verursachte, 
; der aber, wie immer, noch vor Eintreffen der Ha- 
i fenfeuerwehr von den auf dem Dampfer befindlichen 
^ Arbeitern gelõscht werden konnte. MenScheiiL;»be'^^ 
i sind glücklicherweise nicht zu beklagen, sondern 
; lediglich materieller Schaden. 

111 umination. Im Hluminieren und SchieBen 
sind die Brasilianer von jeher giloB gewesen und wer- 
den nicht niu' bei wirklich feierlichen .\nlãssen, son- 
dem bei jcxlem kleinsten Kirchenfest Hünderte Mil- 
reis ais Raketen und anderes I'euerwerk in die Luft 
verpulvert. Xiu- schade. daB dieses SchieBvergnügen 
ohne jede Rücksicht auf die anderen Bewohner aus- 
geübt wird, denen es jedenfalls kein Vergnügen ist. 
um 4 Uhr morgens durch das Knallen der Raketen 
aufgeweckt oder bis 12 Uhr nachts aus demselhen 
Grunde wachgeíialten zu weixlen. 

Freitag, am groBen FVsttage, mügen nun wieder 
mehrere Contbs ais rote, griine und blaue Stern- 
chen in die Luft geílogen sein, jedenfalls dauerte das 
Knallen den g-anzen Tag bis spãt in die Xacht hin- 
tiu und wurde^lle'Augenblickeldcr tiefdi.nkle Nacht- 
himmel durch der Raketen Feucrsclinur zerrissen. 
die dann, begleitet von dem üblichen Dlxiner. sich 
ais Sternenregen wieder zur Erde senktén. \uch die 
schon gewí^hnte lllunúnati;>ii war vrieder zu ihrem 
Rechte gekommen und kbnnte man die Regierungs- 
gebãude wie auch sonslige Iliiuser in dem .Schnuick 
der unzãliligen Glühiampen sich abzeichnen seiien ais 
scharfc Kontur auf schwarzem Hintergnind, wãh- 
rend die Avenida Hi) Hraiicf) .selbst in d.in bekann- 
tcn Wimpel- und Lanqu-nscluniick pr;umte. Kiiien 

netten Anblick l>jt aber der Hafeii. da 
die brasilianischen sowic fremden Kriegsn-liiffe v.ol- 
leu Lampenschmuck aiigc legt hatten. dei* die Schiffs- 
kõrper. die Masten. die Kamine und auch die Flag- 
gcnschniireii so scharí ahzeichnett, dali man die ein- 

! zelnen Scliiltc genau wiedererkeimen koiuite. Der 
Argentinier lieB sogar Raketen steigen, deren Licli- 

I terspiel in seiner Farbenpracht uns zeigte, daB 
i uns unsere Schwosterrepiiblik. deien HauptMait mi'^ 
i Recht ein zweites Paris genaiuit wird. auch in 

Àus den Bundesstaaten. 

S t a. 
Ramos 

C a t h a r i n a. Der Gouverneur Coronel A idal 
ist von seiner Reise nach Horianopolis zu- 

mõglich gewoixien. wie uns da.s z. B. die Textil- 

tut, uríd encllich die Argentinier den ,.Buenos Aires", í Pezielumg noch über ist. 
der wegen der schlanken, zierlichcn Bauart sofort; 
angenehm auffãllt und in .seinem weiBen Kleide í 
einen zwar wenig kriesmãBigen, aber netten Ei"- 
druck macht. Unsere schweren Dreadnoughts ,,São 
Paulo" und ,,Minas Geraes" erweeken neben diesen 
Schiffen eüien recht imponierenden Einchuck, eben«o 
wie die kleineren Kreuzer un.seror Flotte wie ,.Rio 
Grande do Sul", ,,Baliia", und wie sie alie lieiBen 
mõgen, die sich am Ehrentage des \'aterlanJes ein- 
gefunden haben. .\m 15. um fünf Uhr früh haben sie 
alie ihren donnernden Salut ertõnen lassen, mit dem 
der groBe Tag eingeleitet wiu*Je. 

l'nser Prãsident ti*at mit dem 15. Novem- 
ber in das dritte Jahr seiner Regierangsperiode, ein 
Ereignis, mit dem sich alie landessiirachliehen Blãt- 
ter in langatmigen Artikeln beschãftigen. Wenn 
sich aber vor wenigen Tagen noch wenigstens die 
opi>ositionellen Organe der Bundeshaujitstadt darin 
einig waren, daB dieser Tag einen unerwarteten 
"Wendepimkt in der I>citung der llegiening im Ge- 
folge Jiaben kõnne, so schienen sie dies am Vor- 
abend des Festtages auf einmal total vergessen zu 
haben, da auch die schãrfsten Gegner des Mar- 
schalls zwar in nicht besonders lobendem Tone von 
der verflossenen iVmtsdcUier spraolien, den so oft 
prophezeiten Rücktritt jedoch ganz auBer Frage lies- 
sen, obwohl dieser doch für den Tag der Republik- 
ei'klãmng mit aller EntscMedenheit vorausgesagt 
worden war. Es war ja kaum anzunehmen, daB Her- 

riickgekehri «nd hat die Regicrung, die w:iiir:>nd 
seiner Abwescnheit Herr Eugênio Müller lulute. wie- 
der übernomnien. 
  In Florianü4;olis wurde am 14. Xovember der 

Grundstein zu einer evangelischen Kirche gelegt. 
Rio Grande do Sui. Wir entnehmen tier ,,I). 

Ztg." in Porto Alegre: ,,Vielleicht .^ind wir hier bald 
gezwungen, Gefrierfleisch au^^ Argcníinien zu bezic- 
iien, da frisches Fleisch allmãlilich einen Preis er- 
reicht. der 'für \iele nicht mehr ericliwinglich ist. 
Seit kurzem haben manche GroBschlãchter den Preis 
für das Eilo Rindfleisch auí 500 un.l 550. für die 
beste (Jualitãt auf (>00 Reis gesetzt, für das Kilo 
Schweinelleisch auf 750 Reis. Wie teucr soll nun 
das Kilo erst im Einzelverkauf kommen? Da 
der Flei'<chkonsinn infolge der Preisstcigerung schon 
l:'edcutend abgenommen hat, haben die GroBschlãch- 
ter die Zahl der tãglich zu schlachtenden Tiere 
herabgeáetzt. Es werden in den verschied;>nen 
Scdilachthõfen 3 bis 5 Stüick Vieh tãglich weniger 
ans Messer geliefert." DaB der Viehzuclit treibènde 
Staat Rio Grande do Sul auch daran denken muB, 
aus "Argentinien Gefrierfleisch einzufülu-cn. das ge- mes fj'eiwillig die Zügel des Staatsrosses aus der , 

Hand geben Aveixle, tix)tzdem ilun das Rogieren in j hõrt mit zu den Schõnheiten der Lpoche. 
einer Republik wie Brasilien und unter politisch 
derartig verwon enen Verháltnissen, wie wir sie hier 
tãglich beobachten kõnnen, recht schwer gemacht 
worden ist, ganz abgesehen von den zahllosen Krãn- 
kungen, die man ihm überall angetan hat, auch in 
Fãllen, wo der gute Wille nicht zu verkennen ge- 
wesen ist. Heute scheinen aber diese Rücktritts- 
entlmsiasten ganz verstummt zu sein, da die Blãtter 
denselben vollstãndig beiseite lassen urid sich so- 
gar in Zukunftsprognosen ergehen, die allerdings 
für einen Prãsidenten nioiits weniger ais schmei- 
eJielhaft bezeichnet werden kõnnen. Jedenfalls dür- 
fen auch wir gespannt .sein, was die nâchsten und 
letzten zwei Jalu*e der Ref,iei*ung Hermes da Fon- 
secas uns bringen werden, wobei man aber, ohne 
besonders hellseherisch sein zu wollen, voraussa- 

KãklnaGhrichten Yom il- November 

Deutschland. 
— Am 17. hielt der brasilianische Gesandte am 

lierUner Hofe, Herr Dr. Itiberé da Cunha, seine 
angekündigte Konferenz über die K(;)<lifikation des 
internationalen Rechts. Dem Vortra^ wohnte un- 
ter anderen auch der Prãsident des deutschen Reichs- 
tags bei. 

Ita li e n. 
— Die itahenische Regierung hat den Sekretãr- 

Dolmetscher des internatipnalen Landwirtschaft- 
ticlien Instituis zu Rom, einen Herrn Xacht. aus Ita- 

lien ausgewiesen. Die \usweisung wirtl dadurch I 
gründet. daB Xacht ein Freund des bek umten an; 
chistisciien Schriftstellcrs Enrico Malatesta sei. 
Xacht .der aus Polen gebürtig ist. dem italieniscli 
Presseverein angehõrt und sich absolut gar nicl 
hat *zu schulden kommen lassen, was seine Ausw 
sung rechtfertigen wiu'de, so hat für ihn bereits ei 
heltige Agitatiou eingesetzt. Diese MaBnalime »' 
italienischen Regierung ist auch etwas sonderb 
denn der Anarchisteiifreund X^^ax-dit dürfte doch d 
selben Rechte haben wie der Anaix-hist resp. Ni 
list Maxim Gorki. dessen Auslieferung an RiiBla 

verweigert 

11- 
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Italieu l>ereits dreimal verweigert hat. DaB Nadlit 
ein unbedeutender Dolmetscher. Gíorki aber ein welt- 
bekaiiiner Schriftsteller ist. sollte dbch vor dem C 
setz iii'. iits zu sagen haben. 

— In Neapel streiken die Angestellten der 
senbahn. 

Frankr eich. 
— In Mai-seille streiken die Angestellten der r^iia^- 

senbahn. Der Streik ist dadurch veranlaBt, weil man 
einen Kondukteur. der einem Passagier 10 Centim 
zu wenig heriy|sgegeben hatte, zu 2 Monaten Ge- 
fãngnis^ und 50 Franken Geldstrafe verurteilt liat. 
(Wie wüixle mau nicht schreien, wenn ein solcber 
Fali von Klassenjustiz in Deutschland vórgekommen 
wãi'e!) I 

— \'on Marseille ging* ein Kííntinent i.terittener 
Anillerie nach Marokkio ab. 

Portugal 
- In der Villa de Paradas wurde eine heftige Eild- 

erschütterung verspürt. 
— Die Mannschaften des brasilianischen Schlil- 

schifies ,^'enjaniin Coiistant" werden in Lissabpn 
selir gefeiert. 

A r g e n t i n i e n 
• - Der Polizeichef v'on Buenos Aires, Luiz Delfie- 

piane. hat seine Entlassung genommen. Dieser F.f t 
schh^B hãngt mit (Jer Politik zusammen. 

- In Argentiiiien drolit wieder ein Eisenbahntr- 
streik auszubrechen, denn die Gesellschaften habien 
ihre den Angestellten gemachten VersprechiinifcTi 
nicht .srelialten. 

U r u g-u a y. 
- Der Versuch Urugtiays, in Londoii und Fa|i-is 

eine Anlcihe aufzunehmen. ist fehlgesclilagen. 

Ilaiieiien Sie nar Zi^areltcn „Barilo" 
Die einzige Luxusmarke! 

Der Baikankries:. j 

Aus europãischen Blãttern ei-fahren wir eiiier 
AeuBerung des bekannten russischen Generais Bot, a- 
now über die Siegesaussichten im Balkankriege. <lic 
besonders deshalb interessant sind, weil sie von den 
Ereignissen bestãtigt worden sind. General Rot.ia- 
now sprach vor dem Ausbruch der FeindseligkeitQn. 
und da seine Voraussagungen sich ais richtig erw'.e- 
sen haben, so ist der Xachweis erbracht. vlaü ,!'r 
die Lage sehr gut kennt. Botjaiúw sagte. er brauche 
nicht Prophet zu sein, um die võllige Xiederl tge d ei 
Türkei vorauszusagen. Vbn der tiukischen Arin 
hege er wohl eine selu' hohe Meinung. ilire I 
s t r u k t i o n und B e w a f f n u n g s e i e n a u s g 
zeichnet. bei der schwachen Regierung 
schlechten Oberleitung und den inneren Wirren sei 
die Aussichteii aber die denkbar schlechtesteii. I 
slavischen Võlker seien wohlgerüstet. ihre Führu 
sei groBartig, der mbralisclie Zustaiid der Triipp 
ausg:ezeichnet und deshalb müsse der Krieg für 
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siegi eich ausfallen. Ueber die Folgen des Baljca n- 
krieges füi ;te die internationale riolitik befragt. sai 
General Botjanow, daB die diploniatische Gewanclt- 
heit Sasonows einen Konflikt verliüten werde. Zw 
bilde das wirtschaftliche Interesse Oesterreich-l 
garns eine Gefahr, denn RuBland kõnne es nieht •/n- 
lassen, daB Oesterreich-Ungaru aus wirtschafthclunn 
Interesse den slavischen Võlkern die Früclite ihi 
Siege schmãlere, abei<'es werde nicht soweitkomnK n 
denn Oesterreich-Ungaru werde den Weltfrie 
nicht seinem Interesse opfern und gegebenenfa 
werde Doutschland seinen Verbündeten durch gi 
Ratschlãge davon abhalten, den Funken nach d 
PulverfaB zu werfen. 

General Botjamw, de.«sen Kompetenz durch c 
Eintreflen des von ihm Vorausgesagten nachgew 
sen ist. hat ohne alie Voreingenonimenheit gesp 
chen und der zweite Teil dürfte sich ebenso wahi 
wcisen. wie der erste Teil sich bereits wahr erw 

hat. Üesterreich-Ungarn hat sroBe Iiitere ■ sen 
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auf dem P^íUkau, aber die Iriedliebende ^lonan íiie 
diirlte alies daran setzen. eine kriegerische Lõ.-<uiig 
dieser Interessen zu verhüten, und wenn nun Sajo- 
now. den man den DiktalDr der iiissischen Diploiiia- 
tie iienncn kann, auch seinerseits alies daran setp'.t. 
den konflikt abzuwenden, dann ist die Geíahr ciiie-^ 
Zu.sammenstoBes ausgeschlossen und dieses uni.-| o- 
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mehr. weil Sasoiiiow ais diplomatischer Pfadfin. 
mit vollem Recht den allerbesten Ruf genieBt. 
er der aufrichtige Friedénsli-eund. ais den Genei 
1'otjaiüjw ihn liinstellt .gleicht er hierin seinem W 
nei* Kollegcn. Grafeii Leoitold F.erchtoM, dann kn 
es ihm nicht schwer fallen, seine serbischen und b 
gaiischeii f reunde zu veranlassen. daB sie die Inl 
roseii Ocsterreich-Ungarns respektiei'cn, ohne < 
eigeiicn zn opfern. Die Dipl.omaiie ist heutzutage ( 
GcM hãlf und Sergius Sasoo^w gehõrt seinem Hh 
nach dei" liasse an. die wie keine andere sich a 
geschãftliche Dinge versteht und die es so einz 
richten verinag, daB wie ein 

ícsãttigí wird 
russisches Spricliwf 
und die Zieíie unvt r- sagt. der Wo!f 

selirt bleibt. 
Von dem Kriegsschauplatz liegen keine Xaciii- 

ricliten von Bedeutung vljr. Die Türken verteidig m 
noch immer Adriaii3i)el und Cataldscha. obwohl ( ic 
Garnisonen beider Platze der vollstaiidigen Erschíi 
fung nahe sind. In Konstantiiilopel hõrt man den Iva- 
nonendijnner VGn der BeschieBung bei (^ataUlsclia. 
Sobald die Bidgaren den letztgenaiinten Platz eir- 
genommen liaben werden, werden sie auf die nur 
noch wenig Külometer entfernte türkische Ilauipt- 
statlt losmarschieren und dann wird wohl der Fiie- 
de zustande kommen. Zu einer BeschieBung der 
Stadt wird es aliem Anschein nach nicht komnicn. 
denn die .Mãchte wollen das nicht zulassen und ( ic 
Türkei dürfte die Friedensbedingungen annehmen. 
bevor die bulgarischen Gescliiosse die Stadt in Braiid 
setzen. In betreff der I-Medensbedingungen herrschl 
zwischeii den Balkanverbündeten das beste Einvcr- 
stãiidnis, das ist aber auch das einzige. was man v )n 
diesen Bedingimgen weiB. 

HandeIsteiL 

Kaflee. 
Marktbericht von Santos vom 16, November 1912, 

Typ 

Pr ei3 e 
Pr. 10 kg Pr. 10 

8$200 Moka superior . . 8|5(X 
Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aus- 
(utirzolles (Pauta) Kg 800 

8$()00 
71800 
71600 
7Í100 
6$9il0 
6$300 

Preisbasis a.aleich. 
Tage d. Vorjahres 8$8(1(0 

Die am heutigen Tage getãtigten Verkãuíe wurd 
im Durchschnitt auf der Basis von 
71300 für Typ 7 abgescMossen. 

16. Nüv. 191 á 16 
Zufuhren Sack 83 662 
Zufuhren seit 1. ds. Mts. ,, 710 701 
Tagesdurchsclinitt der 

Zufuhre   44 418 
Zufuhren seit Juli „ 5 742 054 
Verschiffung 14 Novbr, „ 36149 

„ seit 1. ds.Mts. „ 358 755 
„ seit 1, Juli „ 4 225 876 

VerKâufe  33123 
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . • „ 2 783 000 
Markttendenz .... stetig 

8$000 für Typ 4 u id 

Nov. 19 
54 711 

647 1 

an 

404^)8 
6 8"3 480 

37 095 

7fif>3 
2 91.S03d 
ruhig 

Verkãufe seit 1. ds. Mts. 403 220 Sack 
„ 1. JuU 3 477 887 Sack 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 
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Grosse Wcihftaclils-^ pieIwareii-AusstelIuflg 

In den Schanfeostern : 

Dampfmaschinen, Dynamos, Wolffsche 

Lokomübilen, H eissluítmaschin*ín, Elek- 

tromotoren, Kriegs- u. Handelsdampfer 

niit kompletten, hochmodernen maschi- 

nellen Einrichtungen. 

Eausclilosserei 
— von — 7822 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlossereifach, ganz be- 
sonders aber in's B a u scinosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig auBzuführen. Koatenanschlãge 
werden gewissenhaft durchgeftlhrt. 
Die zahlreiche Kundschalt, der ich 
in S. Paulo schon lange Jahre diene 
ist meine beste Referenz. 

Stephan Urschei 
Rua Antonio Paes No, 19 — 21. 

WfWfW íBinaa 
a 

I Dr. Carlos Niemeyer | 
1 Operatear a. Fraaeiiarzt § 
ábehandelt durch elne wirkaame 

Spezialmethode die &raiik}ieiteii » 
á der Verdauungporgane nnd de- O 
2 ren KomplikationeQ. besonders 
S hai ffindem. ^ 

iS 

í 

hei Kindem. 
á Sprechiimmer und Wohn"Tia' 
V Rua Arouoh* 9, S. Paulo 
3 SprechBtunden von 1—3 Uti 
3 Qibt iedefn Ruf sofort Fol?o 
^ Bpricht deuiseh. 2594 ^ 
íSsoB &n5<3nP9!Hb®aaQ >110810003 

Zur gefl. Beaclilung. 

Teile hierdurch mit, dass' 
ich wãhrend der nachsten Win-1 
tertnonale jeden Werktag aus-1 
ser Donnerstae^ in meinetn Kon- j 
sultorio, Largo S, Francisco 
di Paula N. 14, zu sprechen bin 

Schmidt 
Bentsclier Zahnant 

Rio de Janeiro 2767 

|l>r. liehield 
Rsohtsanwalt 

Etabliert seit 1896 :: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Sna QalUnda 8,1. St. :: S. Paolo 

Dcuisoher Grgcier Mm\ Y^r^jn üeuísche Schulc S. Paiilo 

'W A irrími I n n Wegen des Umzuges aus dam alten in das neue Schul- 
am 23. November cr. abends 8 Uhr gebãude wird die Deutsche Schule für drei Tage geschlossen. 
jin Lokale: WitzlT, Rua Couto de Letzter Schultag im alten H luse, Ria Florencio de Abreu 

T^g^^s^ordnunV den 20. November. Beginn des Unter- 
1 Berichterstattung über die Ver- richts im neuen Gebãude 

handlungen der Gegenseitigkeit 
und des Auschlusses an die int»r- 
nationalen Berufs-Sekretariate 

2. Berichterstattung der Geschãíts- 
ordaungskommission 

3. Aufnahme neuer Mitglieder und 
Verschie ienes 

Der Verbandsvorstand, 
NB. Zu dieser ausserordentlich 

wichtigen Veisamnilung haben alie 
Kollegen zu erscheinen. 5300 

Vorlâutige Anzeige ' 

DeHtsclier Taraverein 
(Stammverein) S. Paulo 

Sonnabend, den 7 Dezember 1912 

Rua Olinda 46 u. 48 

Montag, den 25. November. Der Direktor der Schule ist 
vom 21. November an tâglich von 8 Uhr morgens bis 3 
Uhr nachmittags im neuen Hause anwesend. 

Der Vors'and des Verelas Dsutsoha Sohale S Paalo* 

5395 
Stiftungsfest 

Der Vorstand 

I 

die ZE^arsfU-eara. 

Slnd Sie soliwanger? Gebr?.ucliea Sie Gravldina. 
Gravidinii verhüiet die Kouipliiiationen der Schwangerschaft. 
Leiden Sie an d«r Gfbármntter ? Gebrauchcn Sie Gravidina. 
Giavidina — heilt viele L-íiden der Gebârmutter, 
Gravidina — vei hütetdas Erbrechen wãhrend der Schwangerschaft 
Gravidina — verhütet die Aufblâhungen 
Gravidina — verhütet die Blutungen 
G;avidina — lindert die Schmerzen dor Entbindung 
Gravidina — erieichtert die Entbindung 
Gravidina — stârkt Mutter und Kind 
Gravidina — heilt den Weisstluss 
GraviJina — regelt die Mensiruation 
Gravidina — verhütet d e Gesciuvulste der Gebârmutter 
Gravidina — ist die Rettung der Frauen 
Gravidina — ;st der gesunden und schwangeren Frau nützlich 
Gravidina — enthãlt keine der Frau und dem Kinde schâdlichen 
Gravidina—ist kein Universalmittel (ttoffe 
Gravidina — verdankt ihre wohltãiige u. heilsime Wirkung bei 

den Gebãrmutterkrankheiten der glücklichen Koin- 
bination «vegeto-mineraliscber Stoffe, die bei ihrer 
Zusammensetzung verwendet werden 

Gravidina — wird nach seinem eigenen Rezept von dem geschãtz- 
ten Geburtstielfer Dr. A'fredo Zuquim, der eine 25- 
jãhrige Piaxis hinier sich hat, zubereitet 

Da« Glaa 3$ — wird in allen Apit- ekcn u Droguerien verkauft. 
Depot". Liuve» Ac Itibeirw, Kua 1 ireita 55, S Paulo 

Phnrmacla e Drogaria Ypiraivga 

Aufgegelien mi erinüdet! 

Viuva Silveira Filho 
Pelotas 

S. Paulo (Jundiahy), 31. Mãrz 1909 j 
Geehrte Herren! l 

, E» wâre eine Ungerechtigkeit, 
wcnn ich die bei meinem Sohne, | 
der schon auf^egeben und ganz er- 
müdet war, so viele Medikameute 
zu trinken, mit dem Elixir de No- 
gU' ira erzielte wundeibare Kur« 
verschweigen würde. Er sah dieses' 
müchtige Mittel angezeigt, b gann' 
es zu t;ebraiichen und nach dem' 
Verbrauch eines Dutzend von Fia- [ 
scnen w-tr er vollstnndig geheilt. > 

Ich benutze die Geleg nheit um ] 
Sie um die Zusendung einer Preis- 
liste anderer Prãparate des Hauses | 
za ersuchen, die, wenn sie ebenso | 
unfehlbar t-ind, wie das Elixir de j 
Nogueira, jenem Staate und der 
Staiit Pe otaf>, deren unbedeutender I 
Sohn ich bin, zum Ruhme gereichen Ziehviieen an Montagen und Donnerstagen 
mussen. ^ ° ° 

Ohne uiehr zeichne ich mit aller 
Hochachtung und VVertschãtzung 
Ihr ergebener Freund und Diener 

Francisco da Custa Amaro 
Kaufmann u. Hcsitzer 

Wiid in allen guten Apotheken und 
Droguerien verkauft.  

KARR&C 

Tüchtlga 

Kõchin 

lüi? eine kleine aus- 
liindiHche Familie per 
Mofort gesuoht. Oa'eH 
Qehait wird gezalilt. 
Weitere Informatio- 
nen in der Rua fiiftu 
Hento JWo. 4S, sobr. 
íi. Paulo 5373 

Zahnarzí Willy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11 — 5, 

7-9 ühr abends. 
Montag — Freitag, S.Paulo 
Rua 15 de Novembro 57,1.StocJc 

Sonnabend — Sonntag 
Jnnd iahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 

Grosser Âusverkauf 

&asa Wainberg 

Wir laden die verthrten Familien von der Hauptstadt und aus dom Innern 
zu einem Besuche dieses Ausverkaufes ein, um sich zu vergewissern, dass 
man fo'gende Artikel im Grelegenheitskauf haben kann: 

Felne Sommerinantel jeder Quaiitât, TAllleur-Kosttinie, 
Phantasie-Artikel, besonders für den Sommer: 2000 Bluseil 
jeder Quaiitât, Tallleur-Ríicke, hOcIit elesauto Taulken, 
Pelgstrs^ Matinees, Tttllstoffe, 2000 Kindorschürzeii, 
Charpes, Borden, Gravatten, Güriel, Blameii, Hut- 
federo, Bãnder, Taschen, gesteppte Beltdecken und 
andere. Klelder für Mltdchen von 2 bis 14 Jaliren. 
Dameu- und KinderhUte und Karzwaren in allgemeinen. 

N.B. Alie Artikel sind aiisíandische u. ausserordentlich billig: 

Der Ausverkauí dauert nur 10 Tage 

Travessa Seminário 32 - Ecke Rua Aáaiigalialiú ■ S. Paulo 

D'''Aiexander Hauer 
•jhem. Asiistent an den Hcapitãlern 
tn Berlin, Heidelbers, München und 
der Gebuitãhülü- Klínik in Berliu 

Consultorium: 
Roa àlfandega 79, 1—4 ülir . 

Wohnung: 
fiaa Corrêa de Sá 5, Sta. Tbereza 
1322 Rio de Janeiro 

Gesellschafterin. 

Eine Dame im mittleren Alter 
wünscht Stellung ais Gesellschafterin 
bei ãlterer Dame; es wird weniger 

praktischer Arzt, Geburtshelfer und auf Lohn, aber auf gute Behandlung 
Operateur. gesehen^ ^efl^Ott. unter „M. E. K/' 

Dr. Stapler 
ehem. Assistcnt an der allgem. 
Polyklinik in VV ien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operatenr und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo. Von 1—3 Uhr 
2ü76) T elep ho n 1407. 

landwírtefhaftliclie Nagcbíneo afler Ârt 
aai d«n Warkn tob 

Jokn Deere & (jo. "«.i Deere & Hansiire Coy 
A 

Dr. Alexaoder T. Wjsarà 

Pflfitp, Eírfifen, Cnltiradores, Semeadores etc. 
allciv sansbartttan Aaotalaism. 

Matalg* Vartratari 

HERtó. STOLTZ & Co. 

an die Exp., S. Paulo 

Tíiclit. 

Wohnung; Roa PlrapUiniiay 18 
Consoltorium; Rua S. Bento 43, 80br. 
2992 8. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 ühr Nach- der Landessprache mãçhtig, per so- 
mittegs. — Telephon — Spricht fort gesucht. Vorzustellen in der 

deutsch 114 Exp. ds. BI., S. Paulo (gr) 

Kl* 4e Juelro: 
5377 Avenida Rio Branco 66-74 

t. PAllOt 

nekdoten vonBocage 

Leben, Abenteuer und Miss- 
geschicke des unsterblichen 
DichtersElm noSaldino, ent- 

haltend viele Ai.ektoden, Satyren, 
Poesien u. versehiedene Dichtungcn 
de.f vortreffl chen Poeten, — 1 Banil 
1$000. Geschàftskorrespon- 
d e n z. Neuer Führer für Gescnãfts- 
briefe 1 Band 2$000. Familien- 
briefe. Neuer handlirher Brief- 
steller 1 Band áSCOO. Liebesbriefe 
Neuer handlicher Liebesbriefsteller 
1 Band 2$000. Durch die Post vcr- 

I sandt 300 Reis mehr für jeden Band. 
I LIVRARIA TEIXEIRA 
! Rua S. João 8, S.Paulo (5387 

I Zi! verkaiifeii 
j neue zweilâufige Jagdflinte mit Mu- 
' nition, Fahrrad, Nãhniaschine, gol- 
i dene Damenuhr,\Veis8zeug, Schraub- 
j stock und sonstiges Werkzeug. Rua 
] Major José Bento 93, S Paulo_(5390 

i Tücíltige Ofenarbeiter 
i gesucht. Rua Quintino Bocayuva 4, 

Rua Alvares Penteado 12 II. Stock, S. Paulo. 5378 

I 

L 

cioen - Kosliinic 

Maassanfertlgnng 
nach neuesten deutschen, tran- 
zõsischen, englischen und nord- 
amerikanischen Journalen. 

Gar níie für tadellospn Sifz, 

Atelíer f.r Damen-Konfektion 

Klllil JHoilKC^r 
Baa Vlsoonda do Rio Branco 52 
53^;9) SÃO PAULO 

M3llin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichcn 
Kinder zur krãftigen Ent- 

wickelung. :: 
loenten Nossack& co..8aDti^ 

Lollcrie von São Paulo 

igen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Gros««te Prlimien 

20:000$, 40.000$, 50:000$, 100:000$ 200-00 ) 

TttchtigeTãcksteiniSreri" 

werden gesucht. Lolin 7$ bis 8$. Weitere 

Auskunft erleilt die Exp. ds. BL, S. Paulo 

Abrahao 
(2931 

Ribeiro 

Keclits»an\vtilt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua José Bonifácio No. 7 
Wohnung: Telephon No. 3207 

Rua IWaranhâo No. 3 

I 

fiij^ciiwareii 

Bauartlkel - Werkzcuge für Handwcrker 
Gebrauchsfertige Farbea Ia Palrer 

Leinõl — Terpentin-Oel — Bürsten und Pinsel 

Thomai:, Irmão & €o. 
Importeure — Caixa 923 — Telephon 969 

Rua Tnesouro 11, Filiale: Av. Rangel Pestana 227 
S. PAULO — Veikauf zu mâsslgen Preisen 

&W5 

Tlieatio Casino 

Empreza. Paachoal Hegretn — S. PAULO — Dlrektloni A. begratr. 
HE DTE 18. November -HEUTE 298 

Grosse Varieté-Vorstellung 

Olympe-Brèsli, Revue in 2 Akten und 9 Bildern, 
Jeden Sonntag F.a:n''ien-Matinéc 

üm die sommernacbníittage and -Nãchte 
an einem schõnen u gut ventilierten Orte zu geniessen, 
geht man in die luxuriòse, elegante u. peinlichst reine 

Bar do Theatro Municipal 

wo die beste Paulistaner Gesellschaft verkehrt. 
Die Bar hat sich «lirrkt i>n« Earopa einen Spezia- 
listen für die Zubereitung von verschiedenen Sorten 

von FrucL.teis kommcn lassen. 

> Tee - Milch - Schokolade - 
Feiiies Backwerk - Priichteí» 

wird auf Bestellung auch ins Haus geliefort 

Vicente Rosati 
Eigentümer 

2607 

150§JD 
5 367 

1761 Fooã 

Tokayer ff. 
für schwache Kmder und Renco- 
: valescenten 

Flasche Rs. 58000 
'A „ - „ 3$000 

PbariDãGíã e Drogaria Ypiraoga 
Rua Direita 55. São Paulo 

2001000 

S(l0$000 
per laufenden Meter 

100 BaDpliitze 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
:: und Haiskrankheiten 

Dr. Henrique Lindenberg 
S p e z i a 1 i s t 2993 | 

frühcr Assistent an der Klinik von I 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial-, 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den ; 12—2 Uhr Rua H. Bento 33; 
Wohnung; Rua Sabara 11, S. Paulo 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Ar»t — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist fjr innere Krank- 
'■eiten, sowie für klinische ün- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologisctie Anatomie und 
:: Wassermann'8che Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel.247i 

Oskar Stolliiiann 
Zahnarsl 

Avenida Rio Branco 129,1,Stock 
von 2—5 U'ir Nachmittags. 

Praia do Ica. ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- ,1 Uhr Vormittags. 
3063 Klo de J.uieiro, 

Mechaiiíker 

Tüchtigen Mechaniker suchen 

A. Bose & Irmão 
S. Paulo 

Grosses Terrain. 

Zu verkaufen ein Terraiu im Ge- 
schãftsviertel der Braz mit Bond 
an der Ecke, geeignet für eine fa- 
brik, ein Denot oder eii e IIau.s- 
grupps. Preis 5001000 der Mete . 
Zu erfragen Hua S. João N, ;!0I. 
S Paulo. 5370 

Mâdchen 
von 12—Ij Jahren für leichte hâus- 

i liche Arbeiten sucht Frau Schleiffer, 
Rua Muniz de Souza 21, S Paulo 5171 

Gesucht für sofori 
1—2 Mâdchen für leichte hãusliche 

5-265 Articiten bei Karl Gehrlicher, 
^ „ T ^ vT <ro 1 Avenida Bavaria No. 2, (Moóca) 
Rui São João No. 193 S. Paulo 5055 

SEai 

Butter Marke ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milch 

Besser d. billiger ais jede andere Marke 

i 

Tilioecv Machado Co. 

Rua do Hospicio 61 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu haben in allen bes&eren einsehlãgigen GC'(Ch.lften 

Die alleinige 

DeutscheWurstfalirík 

Ph.Wenneslieinier&Sclilafke. 

Paulo 
unterhãlt Niedcriagcn; 

Mercado S-João Stan(lN.43 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado R.26 de Março Stand 62 
(Eckstand am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfichlt tSglioh friaoh 

Wiener Würste, Flelscli-, 
Blut-, Brat- n. Ti ülfelleber- 
Tíurst, Hamburger Banch- 
fleisoli, GeiHachert. Speek 
and. Álppen, gepSckeUe 
Zan^en etc. etc. - - - - 

8auerki*aut 800 Ra. 
Für gute Waro wird garantiert 

Bestellunéen ;rn»"r"n/iTr 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erledigt u. erlauben 
wir uns, auf unsere neue Auf» 
Hciinittmaschina aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrik: Rua Mauá No á í. 

Wer nicht der iiicht gewliiui!! 

Morgen 30 Conlos federal-Lolterie zu IS Donnerstaá 80 Conio» 5. Paulo-Lotterie zu IS800 

C.r\r\ \Mginzes Los, 19$003 halbes Los, 10|0(30 viertel Los Bruch- 
500 Contos Wemnachtslotterie stück i^ooo - íienon* am «i. DMember. 

ín hõchster Lage, mit schõnster 
Aussicht auf die ganze Stadt, vier 
Bondlinien, 3 Minuten vom Largo 
üe Cambucy. — Plan und Auskunft 
Francisco Canger, Rua José Boni- 
fácio 30, I. Stock, von 10—11 Uhr | persõnlioh eine grossô Aus- 
morgens und 4-5 Uhr nachmittags. I . Goldwaren - sowie 

Von der Europa-Reise 

zttriick 

I Drs. G. Barusley 
und O. llolbert 

Zahnãrzto 3209 

Oeb'iiiie: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrak t-Arbeit en nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Hprecltcu Ueutatcli 

CASA F0NDADA1878 
Soeben eingetroffen neue 

Sendung von 

Rlsquits Jãcob 

.,Cíi^a Schorciit" 
Rua R«aarlo 7.1, S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

tiiMM M gewEaiwtWBMana 

Hotel Albion 
Una Urkadelro Toblas 89 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

Sào Pau o 
einpfiehlt sich dem reisonden Pub- 
(ikum, — Alia Bequemlichkeiten für 
Familien vorbanden — Vorzügliche 
Küche und Getrâake. — Gute Be- 
: dienung iu mãssigen Preisen : 

Geneigtem Zuspruch halt sich 
bestens empfohlen 

Inhaber Jos6 Schneeberger. 

Briren u. Pincenez einkaufte, halte 
ich mich meinen Geschãftsfreunden 
aufs beste empfohlen. — Coulaate 
Bedienung bei billigst n Preisen zu- 
sichernd, bittet um freundlichen 
Besuch 

E. Preyer 

Rua Santa Ephigenia No. 43 
S. PAULO 

CASALUCÜLLUS 

Emmenthaler 
Rahm 
Edamer 
Steppen 
Alpenkrãuter 
Normando 
Camembert 
Roquefort 
Limburger 

CD 

C/2 

:c^ 

M 

l(ua Sirbita 8.53-B 

3156 Sfio Paula 

S. PAULO 

Am 9. Jaauar 2oo 

CASA LOTEIIICA 
Praça Antonio Prado No. 5 

eoat05 5. Paulo-Lotterie zu 9$ooo 
- Aiiiaiicio Rodrigues <le Santos. 

Succurfal: Rua Generil Carneiro No. 1 8. PAULO 

Tüchtige Dreher 

für die Wcrkstâtten von Arena lí; 
Co. in Jundiahy gesucht Vorz u 
stellen Rua Alvares Penteado No, 24, 
8. Paulo  5388 

! Zu vermleteii 
melu ere gut mõblierte Zimmer evtl. 
mit Pension. Rua Major Quedinho 
No. 4 (Consolação) tí. Paulo (gr) 

Tüchtige ElektPO-lDStallateure 

gesucht. Es wird ein guies 
Gehalt gezahlt. Rua Barão do 
Itapetininga 20, S. Paulo 5391 

Beamter 
Gesucht ein ãlterer erfahrener 

Vertrauensmann für leichtere Kon- 
torarbeiten. Kondition deutsch und 
portugiesisch. Piúma R^íferenzen. 
Offerten unter „Vertrauen8mann'' an 
die Exp ds, BI., S, Paulo 5S89 

Ordentliches 

Dienslinãdchen 

ÍOr Ehepaar mit 1 Kind ge- 
sucht Zu erfraRen Rua Geno- 
raJ Gamara 87, Rio 5392 

'loséKriiõmãr 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua lã de Novembro N. 32 

Neubauten - - - 

Reparataren 

Eisenheton 

PJãne 

Voranscliiace grátis 

Gelegenheitskauf I 

Eine Boston-Bucbdruckpresse 
ganz neu mit selbsttatignm Cy- 
linder-Farbwerk, Format 22x32 
ist b;l ig zu verkaufen. An- 
fragen: Caixa 928, S. Paulo 

ReinMes Mãilclien s 
zum Zimmeraufrãumen gesucht in 
der Rua Santo Antonio 15, S. Paulo 

Geld ! 
t í 11 4u_i ÂI10 'mit Haus zu verkaufen. Nãhercs auf erste Hypothek zum Aus- Antonio Coellio No. 137, 

Icgen bereit, Bedingungen nach Villa Marianua, 8. Pau'o 5^ 

Kicinc oíiicani. Mõbelschreiner 

Frnii 1 für 
II. rrida Weiitlt i 

Deutsche diplomierte Hebamme Lohn, 
Rua 11 de Agosto 3u 

8. Paul o 

gesucht 

dauernde Arbeit , 

— Casa Fuchs, 

Rua S. Bento 83, S. Paulo 

Polytheama 

S. Paulo 
Emprííza Theatral Brasileira 
Diroktion Luiz Alonso. 

gj -lerican-Tour. 
Heut Heute 

iiber b% Uhr 

Tílclitiger íiãrtner CO lA 

' Deutsch-Schweizer, 22 Jahre alt, in 
allen Teilen des Berufes erfahren, 

j sucht f.er sofort Stellung. Off. unt, 
■ '211 an die Exp. ds. BI., 8, Paulo 

Uebereinkunft. Rua dos Gus-, 

môes 43, sobr., S. Paulo 5347 , 

Theatro S. José 
S . Paulo 

:: Empreza Theatral Brasileira :: 
Direktion: Luiz Alonso 

Heute! 18. Novbr. Heute! 
8'/» Uhr abends j 

Vorstellung 

dergrossenital.Operettengesellscliaft 

.Scopami^líoCaramba' 
mit 

Reginetta delia Rose 
Oper in 3 Akten von R. Leoncavallo 

Koring 
Preise der Plãtze: , .a . u » 

Cadeiras   7$000 Preise der Plâtze : mõbliert, gross u. schõn m nachster 
Amphitheatro 4»>)00 „ . I21f 00-camarotes ído- ' gelegen, an 1 oder 
Balcões  í nzas (posse) i<5»t uu, camarotes (po ■ 2 besser situierte Herren zu ver- 
Galerias numeradas ." . . 21500' f®) If lOOO; cadeiras de l.a 3000; en-j mieten. Zu erfragen in der Exp- 
Geraes 2|0ri0 tradas 2$000 ; galeria 1$000. ds. BI., 8, Paulo 5385 

aus Mostywielkie wird vom k* 
und k. õsterr -ungar. Konsulate be- 

54G4 hufs Entgegennahme einsr wichti- 
, . gen Nachricht gesucht. (gr) 
bei gu-| 

4jiros8e 

Varieté-Vorstellung. 

^iiotogr. Apparat 

Format 13x18 nebst aliem Zubehõr 
i für den festen Preis von lOOíOOO zu 
j verkaufen. Zu besehen Rua Sena- 
'■ dor Queiroz No, 11, 8, Paulo 5868 
I    

1 Zimmer 

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Nilo Panio 

2 fleissige saubere 

Mâdch exx 

für Küche u d Ilausarbeiten 

sotort gesucht. 

Carlos Ulack 

Rua Santa Ephigenia No. 5, 

S. Paulo.  5394 

ZuverlimlircrDentsciier 
mit guten Zeugnissen, deutsch und 
portugiesich sprechend, sucht Stel- 
lung ais Verwalter auf einer Fazenda. 
Off. unt. A. S. an die Exp. ds. BI., 
8. Paulo 5393 
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Mannigfaltíges. 

Der koiniscJie un<l der ti ajrische lial- 
kan. Zu <len grolitcn Aufgaben der Võlker ge-hot t 
Bicher die, von anderen zunáclist einnial criist ^re- 
nominen zii werden. Man niuB gestelien, dalJ Kiirüi)a 
den líiilkanvolkern diese Aufgabe bisher iv^lit 
schwierig- ^eiiiacht liat. Hat iiian sclion geuügend 
daj-auf geac-litet, wie seit zwanzijí Jahren der Bal- 
kan die Fundgruhe lür das yanze kojiiiscJie Kepci-- 
toire vou Eiu*opa geAvorden ií<t? rnsej'e Oi)er('tte. un- 
ser Sc]iwank, unsere "\^'itzblatter voi- aliem lebten 
voin Balkan. "Wenn luaii iii dieseii Tagen, wo alies 
aut deiii Balkan in Flaninien steht, und \vo fanati- 
sche Mensc-lien luii groBe Ziele lingen, die europai- 
sclien WitzWâtter durchsieht, ao hat nian ein klag- 
liclies Gefülil l>ei deiii Konsei"vatisnuis eben diesi*)- 
Blatter. Eine bekannte Berliner satiriscJie "Woclien- 
schrift bringt ein Gedicht, in dem sie sicli über den 
einzigen militilrpflichtigen Montenegrinor, der in 
Berlin lebte, lustig gemaclit. Er Wiu- ais Handlungs- 
geliilfe bei einer groBen Seidenfiniia beschãftigt und 
hat, deni Gestellungsbefehl folgend, sein Geschaft 
yerlassen, um seineni Vaterlande zu dienen. Eine 
Münchener "Wocliensclulft schildert den Auszug der 
in Schwabing wohnenden ^íalerkolonie, zu der man- 
che Balkanslawen gehoren, auf den Kriegsschau- 
platz. Natürlich geschieht das in derb karikieren- 
der Weise: der 13alkan-Euix)paej' ist jedesmal ein 
scluibig aussehendes Wesen, das ungefalir dem 
^lausefallenljandler, <lem liingst verge.ssenen, frü- 
liei'er Epoclien gleielit. Du lieber Himmel! Bildet 
Juan sich ein, daü unsere Helden von ISTO uiiil 1S('>() 
lauter ta<lellose l)andie^í waren, die jeden Morgen 
Sti"üme 
Ilaupt heruntergelien 

von Eau de Quinine auf ihr kriegensclics 
ieüen? Dauut hiitten ísie Se- 

dan niclit gewonnen. Der alte Fritz widJte ilas Ives- 
«er, ais er von seinen í^ldaten ais von ,,(;rasteu- 
feln" spracíi. Aber <lie allgemeine Pai-ole ist eben, 
die Balkanvolker und ihre Angelioi-igen um k(>inen 
Preis enisthaft zu nehmen. D;u'in wird nuu der ge- 

genwiirtige Krieg, gleidiviel w elclies auch seiu Au>- 
gang sein wiid, sirlier eine Aendenmg l)i'iug(>n. .Ia, 
man konnte die Idee liaben, di«' BalkanvTilkcr liat- 
íen sicJi in das Ai)entcuer nui' gestüi'zl, um iMi<llieli 
einmal einst genonuuen zu ^vei^den. l iu der guteu 
alten Mãma Euroi)a. die nie merkt, wann ilue .lun- 
gen erwaHisen sind, zu zeigen; ,,.letzt bia idi ciu 
Mann, und du solist mieli ernsthait nelmieu, sehr 
ernsthaft." Dei' Balkan sti-afft sich in diesem .Uigcn- 
blick emi)or zu tJ^agisrliei' 1'ose. F.r hat es sati, der 
ewige Prinz Danilo und der ewige Lcutnanl Niki 
oder derKapitiin Bluntsrhli aus Bei'nard Sliaws ,,Hel- 
den" zu sein und l)eim Klang vou T\'iener Walzcr- 
meloílien über unsei'e \'ariétébiihnen zu schhMidein. 
Dieser Krieg, der zwischen den vier Halkanmach- 
ten und der Türkei auf Leiten und Tod <*iitbraunt ist, 
gibt E«roj)a uutnche Lehren. Auch die, nicht allzu 
sehr an die Ki'iegsuntüchtigkeit finanziell scliwa- 
cher Staaten zu glauben, von dei' uns e^glische und 
ãmerikanisclie Theoretiker gcrn ülKMzeugeu mocli- 
ten. Diese Herrsdiaften, die mit dem Al>ei"glauben 
an die Allgewalt dei' l}or.'ie groB geworden sind, bil- 
den sich ein, daíi Kreditvernichtungen im gmBcu 
Stile ebenso verheei-end auf ein Volk wirken kõnii- 
ten wie verlorene Schlaeliten, walirend doch die Ge- 
schicht€ beweist, daü bankerotte oder halb banke- 
rotte Staaten finanziell viel starkere (rejgncr l)c- 
siegt liaben. Dieser Krieg, den Avir jetzt beginnen 
Kehen, lehrt uns ferner, daB unscr offiziidlcr tíe- 
scJiichtsunterricht .si<-li viel zu wenig um die Ge- 
schichte der Balkan\olker gekümmert hat. D','r 
Durch.schnitt-seui oj)aei' weiü gar nichts von den in- 
teressanten Abenteuern, den Ivaiserrcicli.'!! und Füi - 
stcntümern, mit denen die mittelaltcrliche (>esLhichte 
des Balkans erfüllt ist, und weil wir nielits tlavmi 
wissen, verstehen wir die h'.'utig<'n hi^tlirisclicn .\n- 
sprüciie der ^'òlker nielit. Der Schüler un^erer Lelir- 
anstalten erfiihrt 1'ast nichts vou dem yroIJariigen 
S<'hlui5kampf des b\ ziintisclien líeiclies, das iu je- 
nen Zeiten allgemein ais Bollwcrk Kiuopas gi',uen 
den Osten betrachtet wurde, sit']i mil uiigeiiieiner 
Zãhigkeit i)ehauptcte und ,scidieBlifli doch nur un- 
terlag, weil Eurojia es im Stich lieü. \\'ir zcigcii in 

allen diesen Dingen den Egoismus altcr uiid rcicher 
Zivili-sationen, der den Fjnporkommlingeii iiicJit gern 
und nicht allzu weit die Türen õffnel. Das mag be- 
(piem sein, klug isfs nicht iminer. Mit der Zeit 
kommt der Emporkommling docli weiter, un<i . es 
konnte sehi' wohl sein, daB seine Dien.^^te aueli von 
den CiroBen einmal ais wichtig in irgend eiiiv'r Sa- 
clie empfunden werden. Genau da&selbe halx^n wir 
mit den .Ja|)anern gemacht vor dreiíÀig Jalircn, sie 
waren fiir uns amüsante SpaíJmaclier^ und Sullivans 
,,Mikado" unterliielt ganz Euro])a, bis die Kriege 
mit Ohina und HuíJland uns die .Auge» ufliieten. AVir 
konnen noch weit«r zurückgehen; lii den vierziger 
und fünfziger .Jahren des vorigen .Jahrhunderts war 
der Amerikaner teils ais unwissendei- Fanuer, teils 
ais Protz ein beliebter Stoff der AVitzblatter; <ler 
Wandel kam erst mit dem groüen Bürgerkriege der 
secliziger .Jahre. .Jetzt kampfen die Balkanvülker, 
wie sie sagen, für ihre tmterdi'ückt<.'n Bi'üder, was 
natüi'lich heiíien will, für die Ileste des eui-opaischen 
ciebiets der Türkei; jm ganz gehcimçn Gnmde ihres 
Herzens kampfen sie aber auch gegen Europa und 
seine Vorurteile; sie wollen cndlich einmal, und zwar 
gründlich, ei nst genonimen werden. 

Wie die Grenzstadt Tuzzi fiel . . . T'eber 
die Einnahme vou Tuzzi durch die Montenegrinor 
gibt die Kriegskorrespondentin des ,,Daily ("hronic- 
le'", MiB Mary Edjth Durham, folgende anschauli- 
che Schilderung: Der heutige Schlachttag war ein 
Tag des Ti'iumphes für die Montenegrinei-. Gestei-n 
wurde die Grenzstadt Tuzzi und die Festung S<'hipt- 
schanik aufgefordert, sich zu ergel>en. Bcide J^líitze 
lehnten ilies ab. Heute morgen um O Fhr hürte ich 
die ersten Kanonenschüsse von unserer Seite, dif 

ergrif- 
langsam etwas 

den Beginn des Bombardements anküiidigten. \'on 
sechs Batterien, die 
stellung genommen 
nische .\rtillerie auf die 
Festung. Drei Stunden lang hielten dic 
Feucr stand, dann sahen sie ein, daü 

an versclued<'nen Seitcn Auf- 
latten, feuertc die monteiiegii- 

(lem rntei-gange gewcihte 
Türkeii dem 
eiii weiterer 

Widerstand nutzlos würe, und hiülen die weilJe Flag- 
ge. Kin Parlamentar kam zu uns lierülicr. Xach lan- 
geren Verhandlungen wurde sehlieülich ausge.macht, 

daü die Gai'nison sich l)edingungslos unterwerfe. .Vis 
alte Fi'eundin der Monlenegrincr und aibanisclieii 
Malis.soren wui'de icJi, ais einzige Kürres|M)ndentin, 
aufgefordert, dem Schluüdrama der Febeigabe bei- 
zuwohnen. In Ikígleitunt; von eiiier Schwcster des 
Hoten I\reuzes, (lie ein Bündel V^'-band/eug trug, 
kam icJi an dei' (írenze an. Gerade crschien eine Ab- 
teilung Ciefangener, die bci dem Stunu auf die Fe- 
stung Wranje am Montag den Montenegrinerii in 
die llande gefallen waren. Die Sonne giiig unter. 
Das (iebirge hob sich wie eine schwarze Wand ge- 
gen <ien wolkenlosen Himmel ab. Der llalbmond 
stieg am Hiuuiiel auf. Diesmal war es der einzige 
Halbmond. Am Horizont sah man ein mohammeda- 
nisches Dorf in Flammen. Das Dorf war wahrend 
der Belagerung von AVranje von Fhuumen 
fen worden. In der Diimmerung kain 
auf uns zugekrochen, wie eine verwundcte Sclilan 
ge. Es hen"schte tiefes Schw-eig<'n. Da liegann die 
Ivapelle einen feierlichen Marscli zu spielen. Die 
P'ührer der tíü'kLschen Truppenabteilungi-n kamen 
heran und lieüen ihre i^ferde vor dem Zolliiause stUl- 
stehen. Der Pa.scha an der Spitze des Zuges, in tür- 
kis<."her UnifoiTu, stieg ab. Er war ein untersetzter 
kleiner Mann. Von einem montenegriiiischen Offi- 
zier geleitet, kam der l'ascha auf den Prinzen Da- 
nilo zu, der zu Pferde gestiegen war und, umgeben 
von seinem Stabe, die türkisclien Cíefangcneii erwar- 
tete. Der Pa.scha übergal) dem LVinzen den Degeh, 
der Prinz nahm ihn mit einer Xeigung des Kop- 
les an und sagte; ,,Sic liaben Ihre Pflicht getan." 
Die Kapelle spielte nun div montcnegrinische -Na- 
tionalhymne, und der Pascha trat wieder zurück. 
Dann folgte der lange Zug der Gefangencn. Es war 
ein überwíiltigender Anblick. Heilie nai ii Heihe ka- 
men sie aus der Dammenmg des Abends heraus 
und marschieilen in einem nicht eiidenwolleuden 
Zuge an uns vorbei. Sie waren alie in leidlichei' Ord- 
nung. .le vier Mann gingeii in einer Kcihe. Fast eine 
\'ierleistunde iang d,inerte der Vurboimarsch. .\'un- 
mehr kehrten wir nach Podgoritza zurück. Die Stadt 
hatte sich für den Empfang der Sieger gcwhmückt. 
In jedem Fen.ster sah man eine Peihe i)ieniiender 

®taf ei«ií»ttf8.etirum f. 
!>-■•■■= frCíiece lanfliS^iige ajiifglicb bes iRfic^efflgcí 

unb ^bfleotíinetcn^auffs. 

Kerzen, das einzige und einfache Zeichen, woinit 
die Montenegriner ihren Sieg feieil<?n. .: 

Die deutsclKí „Nationa Ih y m n e dei- 
-Fraueii". Die bekannte Berliner "Bozialistin Anita 
Augsj)urg hat soeben eine ,.Xa.tijonalhymne dt-r 
Fiauen" gedichtet, welche folgende, nach der b)>- 
kannten Melodie ..Deutschland, Deutschland übçr 
■Mies", zu singende Verse euthalt : 

..Deutschland, Deutschland über alies. 
Weiin es auch die í>au befreit. 
ihr die Btb-gerkroue bietet, 
Folgend einer iieuen Zeit. 

WeiJ die .Frau in Hcim und Werkstatt 
An des- Voikes Keichtum" schafft, 
W e i 1 ihr "Wesen und ihr AVallen 
-Melirl und hebt des líeiches I-vraft. 

Einigkeit und Recht und Freiheit 
Heischt die Frau gleichwie der Mann. 
Weil für ihre gleiche Leistung 
(íleiches K(>cht sie fordern kann. 

Dcutschlaiid, Deutschland über alies. 
\Venn es wie in alter Zeit, 
Seinen Frau"n im Volkesrate 

i t z und Kecht und Gleichheit beut." 

Charutos Daimeoiann 

Vícloría 

Bouquets 

Perlitos 

Austro-Amerícana 

Dampfschiffahrts-'Gesellschaftítn Triest 

Q. 
E8 empfehien sich die Besitzer 

S. Machado ^ Math Wasner 
frnh. Kücheiichef Hotel International 

Nichste Ibfabrten nacb Europa : Nãchste Abrabrten nacb dem La Plata 
Atlanta 11^. Dezember Argentina 4. Dezember 

Francesca 21. Dezember. 
Laura 1. Januar 

19. Dc/ember Argentina 
Der Postdampfer 

Sofia Uohenberg 
geht aa 27 Not. von Santos nach 
Rio. lias Palmua, Slala^a, 
Vnlencla,Srenpel a. Trieat. 
Passagepreia : 3. Klaase nach Las 
Palmas 125 Frcs, Malags, Va'encía 
160 Frcs, Neapol 193 Frcs, Triest 
200 Frcs. und 5 Proient Regie- 
lungssteuer. g 

Diese modem eingerichtcten 

Der Dampfer 

jV.tl£LTlt£l 
gcht am a. Dezember von Santos 
nach 
9Ioiitevidco niid 

Buenos Aires. 
Passageprels 3. Kl líse ; 45S000 

und 5 Prozent Regierungssteuer. 
Dampfer besltzen elegante komfor- 

table Kabinen_ für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für fassagiere .1- 
Klasse ist in liberaister Weise gesorgt. Gerâumige Speisesãle, moderne 
Wascbrâurne stehen zu ihrer Veríügung. 
Schnelle Relsen Drahtlose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Itonibauer & Coiiip 

Kqh Visconde de Inliaama 84 
KIO DE JAIÍEIRO 

Baa 11 de Janho N. 1 — 
SANTOS 

Glordano (& Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOURO 1 2977 

Hambnrg- 

SMainerikadsclie 

PAft&tler-Dieait. 

Nâcliste Abfalirten von Santos : 

O ú 
Q lliO «1 e «Faiieiro. ^ 

o H6tel-Res(auriinl„Río Branco" § 

Kaa Aere No. JÍO. O 
(íein bürgerliches doutsches Haüs) gute Zimmer, mãssige Q 
Preise, inlernationalc Küche. aufmerksame Bedienung. Schnelle 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4157 Central W 

O 
o 

5gBBCSKKXSH;KKB«gaa«8MKK»KK 

Butter-Maschinen 

'ür Butter-Fabrikation 
System Alplin I^aval 

Sehr widerstandsfâhi2 
.Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer u. Stampfer 
aller Jlasse, Auspresstische, Waschvorrich- 
tungen, Gefriereiurichtungen, Pastorisier- 
apparate, Gefãsse f. Milchtransport, Ilydro- 
meter, Thermometcr, Laktometer.graduierto 
Gefâsãc, Si)átel und sonstiger ZubehOr für 
die Bntterfabrikation nach vervollkommen- 

sten Systemen. 
luiport von Masclilnen 

fiir Landwlrtscliaft a. ladastrlc. 

RHhron für Wasser, Gas u Abfuhr 
Metallo und VVerkzeuge. 

Kim Theophilo Ottoiii Wo 77 

Rio do Juiieiro 
Hopkins, Causer & Hiopkns- 

Bampfscliifíalirt- 

Gescliscliafl 

e Kio de Janeii o. 

I.Wiener Bier- u. Speise-Hallo PT 
P r-t- « 
t/l 
9 

S 
3 
P< 
t» 
P a 
p. 

Lirgo da Garlooa 11 - Te!ei)lion IT.õS (privatbiS) 
_Im Zeotrum der Stadt gelegen, nüchst den Tramway" 

Stationen; Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa Isabel), 
São Christovão, z i den llafen-Anlagen und nach Nictheroy 
und São D (mingos. 
KOhlo luftige Rãumiiohkeiten, Gefrãnke erstklas- 
Biger Mnrken, kalte und warma Speisen, varzQg- 

lioh« Wiener KQche, aufmapkiiame Bedienung. 
Biilig* Preiaa. 

Informatio;:cn und Au künfte grátis. Genaue Landes- 
enntnisso. Sprachon: Deutscli; i>ortugiesiscl); engliscli, 

235*') franzosifcch, sjjani.soh, kroatiscb. 
Der Besitzer: Wilhelm Althalier. 

o 
e 

« 

11 5 h ti r e ^ 

Knaka- uad MMchen-ScliiilB I 

von Frl. Marlc Grotho 

INTERNAT u. EXTERNAI 
■m2   
Lehrplan deut^cher Ober-Realschu- 
)en resp. hõherer Mãdchenschulen. 

Sprechstunden Wochentags von 
1 bis 2 Uhr 

Rtia Cexario Motia Júnior 9 
S. Pau'o 

Marie Orotte 
geprüfte Lehrerin für Mittel- uiid 

hõhere Mãdchenschulen. 
ünterricUt in deutscher, franzõsi- 

sclier und englischer Sprache in 
Privatstunden und Abendkursen 
wird erteilt von Frl. M a t h i 1 d e 
Gr o t h e, staatlich geprüfte Lehrerin 

, PARA ■■.w r — 
^ Impressos 

eOCAYUVAZ3 
S.PAULO 

Guarujá 
s 

Encerados fn^lCZCS I PensãoeRestaurant.ka 
empfiehlt sich dem werten Pubikura 

8639 

ilassage-Aostalt 

von Otto Koch Junion 

approbiert an der kgL Universitãt zu ; 
Berlin. | 

Bebandiung nach streng wissen-: 
schaftlichen Vorschriften von foi-' 

genden Lciden : 
.>lisrãne,Neura]gic,Krampfo, RQcken- 
m arksleiden, Veitstauz, Asthma,Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Hu^jien, Emphysem, Frauenleiden. 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
Magenerweiterung, W assersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blaseo-Leiilen. 
Epglische Krankheit, Geleuk-u.Mus- 
k ii Rbeumatismus, Hüftgelenk-Knt- 
1 ndung, Muskelláhmung,Schwund, 

Die Anstait ist mit den modem- 
.ten Apparaten ausgestattet für 
vVasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kne pp, Lohtannin,Moorlauge-,Eigen- 
moor-, Eiclienloho, Kohlensãure-, j 
Scliwefel Bâder etc.) | 

Für ie Behandluug von Damen ' 
steht eine Masseurin zur Vei- 

fügung. 
Rua Benjamin Constant 21. 

São Paulo. 2Ü32 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sd na 

CASANATHAN 

Rua Sio Bento 43 u. lõ — Sfto Panlo 

Restauran} und Hondiforei 

Miguel Pinoni 

47 Rua S/io Bento A7 — São Pavalo 

Speziaihaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu : Qeôffnet bis 2 Uiir morgens. Mãssige Preise 

Kinematogr aphische V^orstellungen ohne Preis- 
aufschlag auf das Verlangtf. 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S PAULO. 

empfiehlt sich dem werten Pubikuna 

Schone freundiiche Zimmer 

ausgezeich. Küche, warme 

Bâder, herrllche Sffbftder 

schõnsteLage,dicht am Meer 

Inhaber: João Iversson 

uwiwnaasaisswB» i asusona 

i Vietor Stranss 1 
I deutscher Zahnar^t 
§ Largo do Tiiesouro ^ 
G Ecke Rua 15 de Novembro □ 
n Palaoio Bamberg § 
g 1. Etage Saal No. 2. C 

«Cap Verde» 
«Gap Roca> 
• Gap Verde» 
<Cap Roca» 
«Cap Verde» 

PuRt|ler- 
< Bahia» 
«Perna. buco» 
«Tijuca» 

Pâisagier- and Frich-DIenit 
Der Postdampfer 

Scnntos 
Kommandant: IL Schütterow 

SohneUdienat swliolien Europa, Br&- 
■Ulen nnd Hio da Prata. 

Não' ste Abfahrten von Santos 

nach Europa: 

«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Finisterre* 
«Cap Finisterre 

1. Dezember 
15. Dezember xt l o . 

16 Februar ® November von Santos nach 
Rio (le Jauelroí 29V 

Bahia 
Llesaban 

Laixôea, 
Rotterdam und Hambarg. 

Passageprels: 
1. Klasse nach Rio de Janeiro 401000 

exklusive RegierungiSteuer. 
1. Klasse nach Lissa- 

bon' und Leixões 400,00 Mk. 
exklusive Regierungi steuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Dezember 3. Klasse nach Rio de Janeiro 201000 
15. Dezember | exklusive Regierungssteuer. 

9. Mãrz 
4 Mai 

ond rraohtdampfe 
27. November 
11 Dezember 

1. Januar 

29. Dezember 3. Klasse nach Lissabon, ^Qd^AAA 
9. Februar | und Leixões OÕ^UUU 

13. April inklusive Regierungssteuer 
3. Klasse nach Hamburg AQll^AAA 

I inklus. Regierungssteuer UOvUl/V 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten EJn 

richtungen versehen und bieten dei halb den Passagieren 1, u, 3. Klasse 
den denkbar grõsiten Komfort —Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwârter und bei sãmtlicben 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bia Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen we." e ma* 
•ich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, 8ANT0S=Rua Alvares Penteàdo 21. (sob) S. Paulo 

Companhia Aiitarcííea Paulista 

Telepbon No. C2J, 9l'G, 28GG r^íXVllo Telephon No. C21, 9i>G, 286G 

9 

Antapctiea-Pilsen i /i Masch. 8.p000 

Antaretica jVIünGhen 12/1 „ b$ooo 

Cuímbaeh i „ o$õüo 

Culmbaeh 12/1 „ io$ooo 

flntai^ctica-Poptep 12/2 „ 6§500 

União hell 12/1 „ r)$õoo 

Tivoli-íTlünGhen 12/1 „ 4$ooo 

Hambufgeza hell 12/1 3$500 

Pretinha schuiapz 12 1 ,. 

Pieia© olitie KlaKcIiori. 

Deposito : Rua da Boa Vista No. 14 

Teleiiliou ]¥o. 111 "1C7 

â 

Belirend, Sclimidt & C. 

RIO DE JANEIRO 

Telfg .-jldresse: BH IREXD RIO 
T IflphoD No. 7 Posthaslert, 721 

Behrend & Sclimidt 

■ BERLIN 

Elektrisclie Anlag^oii íTir Kraft- 

iina Beleiiclituntrszw» cke. 

Stadtisclie Beleuchtungs-Anlagen für Gas 
und ElektriziUit. 

Wclilírs-Dosinfektioiis-Anlaíçen. 

Eiseobahnwaâoü-Beleucíituiig aller Systeme 
(Elektrizi ár, Gas, Aeety en Koblcn.as u. n. w.) 

Milieral-Sííhmloiol der St mdard OiiCum- 
panyof NewYork (Thompsoiut Bedford Dep'.) 

EiscnkonstrnktioiicD ulier Art, Trcppco, 
Anlzíige u. dorgl. 

Import II. 3Ioiitage aller Arte» von Maschiiien 

Material für Eisenbahnen, Heer u. Mariiic QSMj 

Casa Chrlstoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

2508 S. PAULO. 
o«o 

BelclihaltlDes Lager von Znckerwtrtj 
aller Irt. 

Kajcao • Ohokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: 

Boabonlèrcn In ele^anter AnlmachDng 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

Dr. SÊNIOR 
Amerlkaniseher Zahnsrit 
Rua S. Bento 61, S. Paulo 

Sprlotii deuMQti. 
2968 

, Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nE<üi Deutach- 
land zuru^ ^ekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Kránkheiten der Verdau 
ungsorgane. der Lungen, des Iler^ 

i zens und Frauenkrankheitan. 
! Wohnung: Rua Duque de Caxias 
IN. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
I Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
' Eingang v. d. Rua João Alfredo 
! S. Paulo 
I 2187 Spricht deutsch. 

liostaarant <& Cliopslokal 

ZurDeutsehen Eiche 

Carl Ulack 
5 Rua Santa Ephigenia 5 - S Paulo 

Poços de Caldas 

aooooooooooooooooéooooonx 

o Pensão Rllemâ .8 
^ 22 - Rua José I^onlfario - 22, S. Paulo " 
2 Rna José Bcnifaoio Nr. 35-A, 35-B and 37 

Scl;õn luobllcrte Zfminer flir FamiMen nnd Relsende. 
Pension pro Monat . 7üS'jOü 

Q Ein;eine Mahlzoiten . 1$500 

() mit halber Flasche Weih 2|000 

O 
□ 1626 

Volle Pension j.-ro '1 ag 5|— 7 
„ „ „ Mt. 100$-180| 

Für Familien enuprecbenden 
Babatt. 

30 Vales für je eine Mablzeit Rs, 37$000. 

Fichtler & Degrava. 

Deotsches Familienlians 
In der Nâhe der neuen Kirche, 
hãlt sich d m reisenden Publi- 
kum bestens empfohlen; Peii- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sophie Breuel 

inndnnni 

Bewâhrtes Haarwasser 
beseitigt die Schuppen nnd vei - 
bindert daa Ausfallea der Haaie 

Hergestellt in der 2354 
Pbarmaeia da Luz 

Rua DuQue de Caxias 17 S. Paulo 
Telefon No. 3665 

Hafiiburg-Amerika Linie 

179 Dampfer mit über 1.000.000 Tons 
Nãchste Abfahrten: «Rugia» 

32. Dezbr., «Kõnig Friedr. August» 
22. Dezbr. 
Der Dopp. Ischranben-Schnelldampfer 

KSnlg Wilhelm II. 
Kommandant L. von Holdt 

eht am 18. November mittags von 
lio nach 
Lissabon, 

Ylfço, Soathampton, 
Boalog:ne s/m. u. Hambarg; 

Reise uach Europa In 11 und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Anskunft erteilen die Oener»?- 
A{«nteii fflr Brasllien: 3774 

Theodor Wllle & Co. 
8. PAOLOi Largo do OuTidor 2. 

SAVTOS: Ra* San«o Antnnln 64.56. 
RIO: Avenida Rio Branco 79. 

LIoyd Braziieiro 
Der Dampfer 3059 

íiATUHNO 
gcht am 18. Nov. von Santos nach 
Paranaguá, Antoni^a, 8. Francisco 
Itaiahy, FlorianoyoUs, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 
0R10]¥ ^ 

geht am 25. Nov. von Santos nach Pa- 
arnaguá, Antoniná, S. Francisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Monteviaeo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 

MAYBIJVK 

geht am 18 Nov. von Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá, S. Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

Arthur Scfaeeífer 
Praça da Republií*a 6?, Santos. • 

Lamport & lioll Linie 

Der neue englische Dampfer 

Eupreza de Navegação Hoepcke 
D« üeue Natlonal-Dampfer 2807 

IE3ÍO d.e Ta,ra.eiro 

e englischc Dampfer | ^ | ^ 

Byroxx A IM N A 
^ •7Tir<i5 RoTivaiiViAn imrl «lAlrfpi 

geht am 3. Dezember von Santos 
nach 
Rio de Janelrop 

Bahiai Trindadei 
Barbados und NswYerk 

Nimmt Passagiere 1. u. 3. KL an. 
Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an iiaoh England mit Um-' 
schiffung in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Wbit Star Line. nach Liverpool u. 
auf die «Wbit Btar Line» u. «Ame-. 
l ica Line» nacb Southampton Preis i 
14. Pfund, Alie Dampfer haben draht-! 
lose Telegraphie. | 

Wegen weiteren Informationen i 
wende n^an sich in die Agenten 

F.S. Hampshirs Co. Ltd. 
S. Panlo, Rua 15 de Novembro 20 
Santo», Rua 15 de Nov. 30 Sobrado 

tnll zwei fiehrauben und elektrisoher 
Beleuohtuns veranhen 

geht am 1 Dez. von Santos nach 
Parnnaouã 

S. Francisco 
Itajahy und Florianopolis 

Dieser Dampfer beaitzt vorxügliobe 
Rânmlichkeiten für Passagiere 1. und 
3. Klasse. 

Uebemimmt Fracht n«ch Ante nina 
and Laguna. 

AuBkünfto über Fahrpreise, Fracht 
Einschiffuag etc. erteilon die Agonteu 

in Rio 
liuiz Campos & Co. 

34 Rua Visconde de Inhaúma S4 
Eake der Avemiia Central 

in Santbs 
Vicior Breithaaut dcC. 

R«a Itarorâ N. 8 

' Bool(-AI«, hell, ItilFlaachan 7$S00 

Tsutonia-Plissn > 7$500 

Br hma Book, Munchen 
1211 Flaschen 7$500 

Brahma-Porter, lyp Ouine.is 
1212 Flaschen 7$500 

Brahmina, hell 12)1 > 9$000 

Tplrangai Müncben 
12il Flasohen S(000 

Preise ohne Flaschen. 
Ein Dutzend ganse Flaschen wlrd 2S500, eln Dntiand halbe 

Flaschen mit 1$500 berechnet und zuruckgenommen { li e r r 

Niederlago bei Ricardo Bascliold & Co. 11 Joseph Síadliníer 
Rua Washington IjU|S N. 31 (antiga RuaEpisoopal) Telephon 13701 . * . ® 

I wird um Angabe seiner Adresse 

mÊmÊÊÊÊmÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊmmÊÊÊmmmÊÊÊaÊÊÊmÊÊmmimÊÊmÊÊÊÊm ' gebeten. 5375 

,^4lto ]>oui*o eni Sí. Paulo" no 

Bar Majestic 

Rua S. Bento 61-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

Die neuen Besitzer dieses beaeuteaden Etablissements 

Queiroi & Teixeira 
scbeuen keine Mühe, um die verehrlicbe undschaft in aliem zu- 

frieden zu stellen. Sie werden von jetzt an eine 

Complecte Ba.r 
ein gut eingerichtetea Lager in portugiesi scben u. anderen spe- 
ciell Tischweinen balten, desgleichen gut abgelagerta Likõr 
(direkter Import), ferner frische und getrocknete Früchte, welche 

tâglich aus den besten Hâusern besorgt werden. 
Achtang: Das Ilaus ist für den Empfang der vornehmstei 

, Familien eingerichtet. 291b 

Automobíi 

,,LandauIet'', 24 IIP., widerstands- 
fãhig und grosser Schnelligkeit, zu 
verkaufen. Rua São João N. 301, 
S. Paulo, 5376 

\ 


